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Sowiet -
zu einer

Jmperia »
,v e r a n t -

zug , sowie einen Kesselwagenzug fest . Eine Zerstörergruppe wurde
daraufhin sofort zum Angriff eingesetzt . Mit einer Bombe schweren
Kalibers traf Leutnant Busch den Kesselwagenzug , der
nach der Detonation der Bombe in Brand geriet und explodierte .
Kurz darauf traf er mit einer weiteren schweren Bombe den
Panzerzug . Unter starken Explosionen wurden vier schwer¬
bewaffnete Wagen aus den Gleisen geworfen und damit der
Panzerzug außer Gefecht gesetzt . . Die drei Mächte haben sich nun . nachdem die

unton und Amerika in den Krieg eingetreten sind .

wirklich frei werden will , auf die Seite der britischen
listen und nennt die Forderung der Kongretz - Partei
wortungslos "

Damit werden die Auffassungen der indischen Nationalisten
in Bangkok bestätigt , die von vorneherein ihre Landsleute vor
ledern Verhandeln mit den Engländern warnten , da solche Ver¬
handlungen aussichtslos seien .

Englandfeindliche Kundgebungen in Kairo
Rom , 23 . Juli . (Funkmeldung ) . In Kairo kam es , wie

„ Mesiaggero " meldet , erneut zu englandfeindlichen
Kundgebungen , bei denen Reden gehalten wurden , die
die Engländer zur Räumung Ägyptens aufforderten . Es - wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen , die die Beunruhiguna im
Volk noch verstärken .

Verzweiflungskampf der Bolschewisten um Rostow
Schneller Rückzug der Truppen Timoschenkos

London licht die Maske gegenüber Indien fallen
Jedes Selbständigkeitsstreben wird rücksichtslos niedergeknüppelt

IPS . Berlin , 22 . Juli . Die Operationen im Donez -
Bogen haben nach der Wiederkehr des guten Wetters ein
überaus stürmisches Tempo angenommen . Erinnern wir
uns daran , daß der sowjetische Marschall Timoschenko
ursprünglich den Hauptstotz der deutschen Angriffsdivisionen
direkt in das Industriegebiet des Donez vermutet hatte .
Aus diesem Grunde zum Beispiel bat er den Brückenkopf
Rostow besonders nach Westen stark ausgebaut . Die
deutsche Führung aber bat dem sowjetischen Marschall nicht
den Gefallen getan , da zuzustotzen . wo er es vermutet hatte .
Sie bat vielmehr den Angriff auf Rostow von Westen , also
von der Taganrog - Front aus . erst begonnen , nach¬
dem inzwischen schon von Osten her und auch von Nordxn
die schnellen deutschen und verbündeten Truppen gänzlich
unerwartet vor Rostow erschienen waren . Nunmehr sind
unsere Truppen bis an das Befestigungssystem des Brücken¬
kopfes Rostow heran vorgedrungen . Die wichtige Halb¬
millionenstadt Rostow , in der sich u . a . auch eine starke
sowjetische Kriegsindustrie befindet , steht in Flammen . Die
Übergänge über den Don sind zerstört . Der Feind kämpft
einen aussichtslosen Kampf , bei dem es sich nur noch um die
Deckung eines verlustreichen Rückzuges handeln kann .

Denn auch von Osten her ist dieser Don - Brückenkopf
nunmehr durch Überflügelung auf das - stärkste gefährdet .
Eine wichtige Meldung des OKW . besagt , daß deutsche
Truppen o st w ä r t s der Donezmündung in breiter Front
den Don überschritten haben . Der Stob wird also .

Washington bestätigt die deutschen U - Boot - Erfolge
Di « Tatsache , datz die Versenkungen die Neubauten übertreffen , zum ersten Male zugegeben

da jeder Versuch einer Erklärung der Katastrophe nur noch
tiefer in das unentwirrbare Chaos von Schuld , Eingeständ¬
nis angeblich widriger Umstände und gegenseitiger Bezich¬
tigungen unter den Verbündeten geführt hätte .

Auf deutscher Seite besteht natürlich keine Veranlassung ,
diese Taktik gleichfalls durch Schweigen zu unterstützen . Die
(trage drängt sich auf und mutz erhoben werden : warum

ra . Berlin , 23 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Es gibt Dinge , mit denen auch die
dialektischen Fädigkeiten eines Winston Churchill nicht
fertig werden Das will etwas heißen , wenn man bedenkt ,
mit welchem fast unlösbar schwierig erscheinenden Problem
sich Churchill im Laufe seiner bewegten Ministerpräsident¬
schaftserfolge . .erfolgreich "

auseinandergesetzt hat —
rednerisch wohlgemerkt . Außerdem gilt auch hier die Ein¬
schränkung , daß der Erfolg auf dem anglo - amerikanischen
Hörigkeitsbereich beschränkt blieb . Schon bei dem Bundes¬
genossen im Kreml fing die Skepsis an . Aber gewisse Dinge
übersteigen auch die Möglichkeiten dieses vielgewandten
Mannes . Von dem Untergang eines 38 Schiffe zählenden
Geleitzuges zwischen Nordkap und Bäreninsel , der von
stärksten Marine - Einheiten geschützt war . haben Winston
Churchill und seine Leute wie das Grab geschwiegen . Es ist
Zeit , letzt daran zu erinnern , damit nicht in der Fülle näch
größerer Ereignisie untergeht was vor 14 Tagen die alles
beherrschende Nachricht war . Jener Erfolg deutscher U -
Boote und Flugzeuge , die aus ihren Stützpunkten weit in
die unmittelbare Nachbarschaft der Arktis vorgestoßen
waren , wurde als ein Fanal aufgenommen , das die kata¬
strophale Lage der anglo - amerikanischen Schiffahrt der
Versorgung ihres sowjetischen Verbündeten und somit
schließlich die generelle Ohnmacht des Eeleit -
zuges gegenüber U - Boot und Flugzeug grell beleuchtete .
So wurde dieses Ereignis auch überall bewertet — . gerade
auch in England und in den USA ., wo man das Unglück
auch bis auf den heutigen Tag offiziell einfach verschwiegen
bat — , ein einzigartiges Ereignis in der Geschichte der
Kriegsberichterstattung . Das , was gewisiermaßen so neben¬
her in den Tagen -dieser Schlacht von anglo - amerikanischer
Seite verbreitet wurde , war reichlich dürftig und auch in
dem Wenigen noch was gesagt wurde , falsch . Die Nieder¬
lage erschien Roosevelt und Churchill völlig ungeeignet zur
Veröffentlichung , zumal beide sich ganz im unklaren darüber
waren , wie sie sie entschuldigen sollten . Man griff also auch in
diesem Falle auf das alte Mittel zurück : totschweigen .
Die Hoffnung war dabei , daß nach eins bis zwei Wochen
kein Mensch mehr in der Welt davon sprechen werde — vom
englischen Standpunkt gar keine so unrichtige Überlegung ,

Frage drängt sich auf und muß er, _____ ________ _________
schweigt das offizielle England noch immer über das Schick¬
sal dieses Eeleitzuges ? Ist der Grund darin zu sehen , daß
die Mitteilung von dem Umfang dieser Katastrophe nach
Ansicht der englischen Nachrichtenvolitik viel zu gefährlich
ist , als daß man auch nur einen annähernd wahrheitsge¬
mäßen Bericht veröffentlichen könnte ? Glaubt das heute
maßgebende England schließlich ernsthaft , so schwere Nieder¬
lagen wie diese vor zwei Wochen durch eine billige Schweige¬
taktik wettmachen zu können ? Ist das die Zuverläsiigkeit
seiner Berichterstattung , deren Churchill sich so oft gerühmt
hat ? Am 7 . Juli hieß es im Londoner Rundfunk , in der
englischen Hauptstadt seien keine Einzelheiten zur angeb¬
lichen Vernichtung des Eeleitzuges bekannt geworden und
wurden auch nicht bekanntgegeben werden , bis die Aktion
vorbei sei . Zwei Tage später waren nach Reuter in London
»noch keinerlei Informationen verfügbar " und wieder zwei
-tage später hieß es im Sender London : . .Zu den angeblich
versenkten 35 Handelsschiffen bat sich die britische Admiralität
noch nicht geäußert und sie wird sich dazu auch nicht äußern ,
ehe nicht alle Berichte geprüft und den Tatsachen ent¬
sprechend befunden worden sind und eße nicht die Sicherheit
der nicht versenkten Schiffe gewährleistet ist ." Diese letzte
Äußerung ist vielleicht der Schlüssel zum Verständnis der
britischen Schweigetakkik . Da alle Schiffe untergingen ,
konnten auch keine Berichte geprüft und „ den Tatsachen ent¬
sprechend befunden " werden und an Sicherheit schließlich gab
es auch nichts mehr zu gewährleisten . Die war dahin . So
bezeichnend die Schlacht selbst für die Beurteilung der Frage
nach dem Wert und dem Unwert des Eeleitzugsystems im
Verhältnis zur Stärke des Angreifers war . so charakteristisch
ist ihr Echo für die Unzuverlässigkeit der britischen Bericht¬
erstattung . Die Erfahrungen , die man bei diesem Anlaß
erneut gemacht hat , sollten auch für die Zukunft eine wich¬
tige Lehre sein .

Blutige Zusammenstöße im Euphratgebiet
Rum , 22 . Juli . Zwischen Mossul und Bagdad kam es , wie

Stefani meldet , zwischen aufständischen Stämmen der nördlichen
Euphratwuste und englischen Patrouillen zu Zusammenstötzen . Auf
beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete . Wie es heißt , sollenil .<L .1$ n8l8nilet ilamit gedroht haben , das Land durch bolsche -
wistische Truppen besetzen zu lassen .

wie ein Blick auf die Landkarte lehrt , in nordsüdlicher Rich¬
tung geführt . Er bebt die Verteidigung im Raume von
Rostow und auch südlich davon aus den Angeln . Es handelt
sich hier zweifellos um eine Operation , deren Umfang und
Tragweite sich bis jetzt noch nicht abschätzen läßt . In jedem
Falle ist die Forcierung eines breiten Flubüberganges an -
gestchts eines Feindes , der zweifellos jeden ihm möglichen
Versuch der Abwehr gemacht hat , eine hervorragende
militärische Tat .

Inzwischen schreitet die Säuberung des großen Don -
Bogens fort . Nach dem OKW .- Bericht leistet der Feind nur
noch mit schwächeren Kräften geringen Widerstand . Dies
ist ein Zeichen dafür , daß er darauf verzichtet , diese strategisch
wichtige Stellung noch weiter nachhaltig zu verteidigen .
Die Zukunft wird lehren , in welchem Umfange es den Bol¬
schewisten gelungen ist . Menschen und Material in Sicherheit
zu Bringen , vor allem aber auch , ob die ins Laufen ge¬
kommenen bolschewistischen Massen noch in dem gleichen
Maße der Führung gehorchen , wie ehedem diejenigen Divi¬
sionen . die stur auf ihrem Verteidigungsraum stehen blieben
und sich dort totschlagen oder gefangen nehmen ließen . Auch
im Donez -Jndustriegebiet sind weitere Erfolge bei der Be¬
seitigung des feindlichen restlichen Widerstandes zu verzeich¬
nen . So haben italienische Verbände im Laufe der Ver -
folgungskämvfe das wichtige Kohlenrevier K r a f f n i j
Lutsch genommen und dabei viel Beute eingebracht .

Eine seltsame Allianz
Von Generalmajor a . D . Dible

„ Die ich rief , die Geister , werd ' ich nun nicht los “
, kann

Churchill mit Goethes Zauberlehrling sagen . Er hat den
Krieg gerufen , er hat Bundesgenossen auf dem ganzen Erd¬
ball geworben und er sieht , sich nun in Verhältnisse ver¬
strickt , die er nicht mehr imstande ist . aus eigener Kraft , zu
meistem . Die Lage , in der er , und mit ihm das Empire ,
sich befindet , Hai er sich selbst bereitet , aber er bat sicherlich
einen völlig anderen Verlauf der Ereignisse ,
die er in die Wege geleitet bat , erwartet . Daß er sowohl
wie sein Vorgänger Chamberlain seit langem einen Krieg
gegen Deutschland angestrebt und vorbereitet batten , ist
nicht mehr zweifelhaft . Sie sahen in dem erstarkenden
Deutschland eine Gefahr für die weltumspannenden In¬
teressen des Empire , die nadb ihrer Auffassung nur beseitigt
werden konnte , wenn Deutschland zerschlagen würde . Aller¬
dings batte man sich das Zerschlagen wohl so vorgestellt , daß
der englische Krieg gegen das Deutsche Reich von anderen
Völkern geführt werden sollte und daß England auf seiner
Insel von dem Kriege im Wesentlichen unberührt bliebe .
Die hierzu für erforderlich gehaltenen Hilfsvölker wurden
auf dem ganzen Erdball geworben und mit Versprechungen
geködert , die zu halten , von vornherein wohl kaum ernstlich
beabsichtigt war . Um einen Grund , den Krieg im geeignet
erscheinenden Augenblick vom Zaune brechen zu können ,
machte man sich schwerlich irgend welche Sorgen : mit der
entsprechenden Rücksichtslosigkeit ließ sich ein solcher jederzeit
konstruieren , auch wenn er noch so fadenscheinig war .

Die Aufnahme der von den auf England sich stützenden
Polen drangsalierten Stadt Danzig in das Eroßdeutsche
Reich war für England gewiß kein Grund für einen Krieg
mit Deutschland . Ob Danzig eine freie Stadt war . oder ob
es sich irgend einem Lande anschloß , konnte England , das
dort keinerlei Jnteresien hatte , völlig gleichgültig sein .
Daß aber dieser Vorgang den Widerstand Polens hervorrief
und zu einem Kriege des Letzteren gegen Deutschland führte ,
war England willkommen , denn nun hoffte man . daß Polen
im Verein mit der Sowjetunion wunschgemäß Deutschland
zerschlagen würde . England trat deshalb an die Seite
Polens . und erklärte , als Deutschland die für die Einstellung
der Kriegshandlungen gestellten unannehmbaren Forderun¬
gen ablehnte , den Krieg . Der Krieg mit Polen verlief
allerdings , da die Sowjetunion sich zunächst zurückbielt .
völlig anders , als England erwartet hatte . Die Kugel war
aber ins Rollen gekommen und sie war nicht mehr aufzu -
halten . Die Versuche , nunmehr andere Völker den Vernich «
tungskrieg gegen Deutschland führen zu lassen , mißglückten
ebenso , wie der mit Polen angestellte .

. Inzwischen hatte sich herausgestellt , daß England aus
eigener Kraft gar nicht in der Lage war , den von seinen
Alliierten gestellten und mit der Ausweitung des Krieges
ständig hoher anwachsenden Forderungen auf Unterstützung
nachzukommen : vor allem vermochte seine Industrie den von
rot verlangten Leistungen nicht zu entsprechen . Es wendete
sich hilfesuchend an die USA . und fand dort bereitwilligst
Gehör . Die USA . glaubten einmal — in Erinnerung an
1914/18 — die Gelegenheit wabrnehmen zu sollen , um an
Ärtegslteferungen reichlich zu verdienen , andererseits erwog
man vielleicht schon von Anfang an , ob nicht ein geschwäch¬
tes und m eine gewisse finanzielle Abhängigkeit gebrachtes
England erwünschte Möglichkeiten für die Erweiterung des
Machtbereiches der USA . ergeben würde . In England
durfte man freilich mit einer derartigen Entwicklung der
Ereignisse schwerlich gerechnet haben . Jedenfalls stellte sich
sehr , bald heraus , daß die USÄ . nach den Erfahrungen , die
sie tm Kriege 1914/18 gemacht hatten , nicht daran dachten ,
uneigennützig zu sein oder Geschenke zu machen , sondern daß
sie erhebliche Gegenleistungen verlangten . Die USA . traten
zunächst zwar nicht offiziell in ben Krieg ein . bandelten
aber so . als ob das bereits der Fall wäre . Im übrigen war -
teten ne den für geeignet gehaltenen Zeitpunkt ab . um
selbst als kriegführend aufzutreten .

^ . .. 2n England entschloß man sich , nachdem alle übrigen
Plane für die Ausweitung des Krieges zu einem Fiasko
geführt hatten , nochmals einen Versuch zu machen , die
Sowietumon auf den Plan zu rufen . Diese hatte zwar
einen Nichtangriffspakt mit Deutschland abgeschlosien , aber
das verichlug nichts . Die Sowjetunion batte trotz diesem
Pakt keineswegs die Absicht ausgegeben , die Weltrevolution
durchzuiuhren , und sie hatte hierzu gerüstet , um im ge¬
gebenen Augenblick losschlagen zu können . Der nächste
Gegner , gegen den sie sich wenden konnte , mußte nach der
geographischen Lage Deutschland werden . Der abge -
Ichlostene Nichtangriffspakt bedrückte die Sowjetunion nicht
und England war erst recht gleichgültig . Warum sollte also
England nicht die Sowjetunion benutzen , um Deutschland
den Garaus zu machen ? Auch hier konnte freilich der Ver¬
lauf der Dinge England nicht befriedigen .

Stockholm , 22 . Juli . Wie aus Washington gemeldet wird , hat
di « Verwaltung der Kriegsschiffahrt bekanntgegeben ,
daß die Schifssverluste in der vergangenen Woche die höchsten
seit Kriegsbeginn waren . Die Versenkungen hätten bei
weitem di « Neubauten übertroffen . In Zukunft würde
der Schiffsraum gänzlich für kriegswichtige Ladungen reserviert
wtrden . Damit wird di « Tatsache , daß die Versenkungen die Neu¬
bauten übersteigen , zum erstenmal amtlich zugegeben .

In einer Kommentierung dieser Verlautbarung schreibt die
Zeitung „ Washington Star " u . a . : „ In der ganzen Welt istder

- Mangel an Schiffsraum bei der Strategie der Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien der Kopfschmerz Nr . 1 .
Zur Zeit steht kaum genügend Handelsschifssraum zur Verfügung ,
um die lebenswichtigen Aufgaben der Versorgung Großbritanniens
und die Sowjetunion sowie Australien und die Belieferung der
Truppen aufrecht zu erhalten . Außerdem wird das Schisfsraum -
problem immer akuter , da die Versenkungen durch die
Achsen -U -Boote und Flugzeuge die neu fertiggestellte
Tonnage übertreffe n "

. „New Port Herald Tribüne " er¬
klärt , es sei erstaunlich , mit welchem Erfolg die feindlichen ll -Boote
dort und im Karibischen Meer operierten . Kaum eine Woche ver¬
gehe , in der nicht empfindliche Verluste an Handelsschiffen , die von
Torpedos getroffen würden , in diesen Gewässern einträten . Es
gebe noch viele Leute in den USA ., die zuweilen , beeinflußt von
der britischen Propaganda , große Stücke auf das Konvoisystem
setzten und sich von seiner Einführung eine Abnahme der Schiffs¬
versenkungen versprächen . Das Eeleitzugsystem sei aber
keine ideale Lösung des ganzen Problems .

Aus einem Londoner Eigenbericht von „ Aftonbladet " geht
hervor , daß man nun auch in englischen Wirtschaftskreisen immer
deutlicher das Gefühl gewinnt , mit der T o n n a g e k r i s e , die
durch die geheime Unterhausdebatte bestätigt wurde , habe die
Niederschrift des Hauptkapitels des Krieges
begonnen . Demgegenüber seien die Londoner Erörterungen
über die Nachkriegsprobleme in den Hintergrund getreten .

Erfolgreicher Einsatz einer Zerstörergruppe
Berlin , 22 . Juli . Im Südabschnitt der Ostfront stellten gestern

deutsche Aufklärer bei der Überwachung des feindlichen Eisenbahn¬
verkehrs im Raum von Schachty einen bolschewistischen Panzer -

Stockholm , 23 . Juli . (Funkmeldung ) . Nach den letzten schwe¬
dischen Berichten aus der englischen Hauptstadt erklärte man dort
der ausländischen Presse , die englische Regierung werde den
britischen Vizekönig in Indien rückhaltlos decken ,
falls dieser gezwungen sein sollte , gegen nicht willfäh -
rige Inder vorzugehen . Der von Gandhi geplante
Ungehorsamkeitsfeldzug wird ausdrücklich als Sabotage der
Kriegsanstrengungen Indiens bezeichnet . In englischen Regie¬
rungskreisen unterstreicht man geflissentlich , daß Präsident Roose¬
velt und die Vereinigten Staaten hinter diesem britischen Ent¬
schluß stünden und ihn vollauf billigten .

Der im „Daily Herald
" erschienene scharf gegen Gandhi ge¬

richtete Artikel wird auf den Einfluß der in der Regierung be¬
findlichen Mitglieder der Labour Party zurückgeführt . Churchill
habe Attlee darauf hingewiesen , daß England den Selbständig¬
keitsbestrebungen der Inder gegenüber eine Einheitsfront Her¬
stellen . müsse , an der sich die Labour Party unter allen Um¬
ständen beteiligen muffe .

In London hat man also die Maske fallen lassen und auch
die Labour Party , die sonst ab und zu so tat , als träte sie
wenigstens bis zu einem gewissen Ekade für die indischen Frei -
heitswünsche ein , stellt sich heute entschlosien der Forderung der
Inder nach Freiheit und Unabhängigkeit entgegen .

Selbst die noch weiter linksstehende Zeitschrift „ New States -
man and Nation "

, die vor dem Kriege stets Sympathien für
die indische Freiheitsbewegung heuchelte , tritt jetzt , da Indien

Churchills Totschweige - Tattik
Nach vierzehn Tagen noch keinWort über die Geleitzugkatastrophe im Eismeer bekanntgegeben
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seltsamen Allianz zusammengefunden . Die Interessen der
drxi Mächte lausen ja im Endziel durchaus gegeneinander .

England , das sein Empire erhalten will , hat in
seinen ! ' blinden Vernichtungswillen gegenüber Deutschland
die politischen Folgen eines derartigen Bündnisses
anscheinend überhaupt nicht in Erwägung gezogen . Seinem
ganzen Werdegang nach ist England ein merkantiler Staat
und daher rührt auch sein Bestreben , andere für sich kämpfen
zu lassen , die eigenen Kräfte dagegen zu schonen . Zwischen
den USA . und England besteht aber seit langem eine er¬
hebliche Handelskonkurrenz . England hätte sich sagen können ,
daß die USA . es sich kaum entgehen lassen würden , aus
einer ungünstigen Machtlage Nutzen zu ziehen , um es aus
den Positionen , die erstere selbst einnehmen wollen , hinaus¬
zudrängen . ohne daß es in der Lage ist . dies zu verhindern .
Ebenso gefährlich ist für England das Bündnis mit der
Sowjetunion , d . h . eines aristokratisch regierten Staates mit
einem bolschewistischen . Es gleicht einer Verbindung von
Feuer und Wasser . Man kann unmöglich in England des
Glaubens sein , daß man den Bolschewismus , den man noch
dazu im eigenen Lande ^propagiert , nach Belieben wieder ab¬
schütteln kann , wenn er festen Fuß gesagt hat , sobald er die
ihm zugedachte Aufgabe , die Vernichtung Deutschlands , ge¬
löst haben würde . Man kann ebensowenig annehmen , daß
der Bolschewismus , an den man ganz Europa verraten will ,
an der Küste des Atlantischen Ozeans Haltmacht , nachdem
man ihm in England Tür und Tor geöffnet und ibn allen
britischen Überlieferungen zum Trotz als den Träger der
wahren Freiheit und Kultur hingestellt hat . Er würde , falls
er siegte , für England genau so , wie für das vreisgegebene
Europa , zu einer Geißel werden und England nachdrücklich
über sein Verbrechen , das es an den Menschen und der
Kultur zu begehen bereit ist , belehren . Dann würde es aber

zu spät sein , sich dagegen zu wehren . Diese Gefahr hat man
in England anscheinend völlig verkannt .

Auch Amerika , das nach einer vlutokratlschen Welt¬
herrschaft strebt , würde von einem siegreichen Bolschewismus
nicht verschont bleiben , der schon jetzt seine Agenten über
den Ozean hinübergesandt hat . um den Boden vorzubereiten
und dem man auch dort Lobeshymnen singt . Der Mammon
und der Machthunger scheinen jede Vcrstandesregung erstickt
zu haben .

Der Bolschewismus aber hat nur ein Ziel : die
Weltrevolution . Er würde über England und d : e
USA . genau so erbarmungslos Hinwegschreiten wie über die
Staaten , welche sie an ihn verraten , wollen , wenn er seine
blutigen Pläne durchführen könnte . »

Sähe man in England und in den USA . hierüber klar ,
so wäre es gänzlich unmöglich , daß derartige Forderungen ,
wie sie nach den schwedischen Pressestimmen von Molotow
im Namen der Sowjetunion an England und Amerika ge¬
stellt worden sind , auch nur diskutiert würden . Ein der¬
artiger Verrat an Europas Völkern , welche der
Willkür des Bolschewismus , ausgeliefert werden sollen , und
noch dazu unter Preisgabe der eigenen Interessen , läßt sich
nur aus dem blindwütigen Haß erklären , der jede ver - ^
nünftige Überlegung beiseiteschiebt , oder er ist eine Ausge¬
burt kranker Gehirne . In beiden Fällen würden aber die
eigenen Völker die surchtbarsten Folgen des Verrates ebenso
zu tragen haben , wie die Verratenen . Kein Staat begeht
freiwillig und mit klaren Sinnen Selbstmord : die Folgen
dieses Vorrates aber würden , wenn sie zum Tragen kommen ,
den Selbstmord bedeuten . Man sollte meinen , daß es in
England und den USA . doch Menschen geben müßte , die den
Wahnsinn einer derartigen Politik und Handlungsweise er¬
kennen und ihm Einhalt zu gebieten suchen , ehe es zu spät ist .

Stadtrand von Rostow erreicht
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Weltbild OKW . (Seeland ) .
Der Frontverlaus im Brückenkopf ostwärts des Dons

um Woronesch
Das Oberkommando der Wehrmacht veröffentlicht obige Skizze
über den Frontverlaus bei Woronesch . Der Wehrmachtbericht
vom 21 . Juli sagt hierüber folgendes : „ Die in der englischen
und sowjetrusstschen Presse verbreiteten Nachrichten über die
Lage bei Woronesch sind frei erfunden . Die dort kämpfenden
Infanterie -Divisionen sind weder abgeschnitten noch fliehen
sie über den Don . Eie halten nach wie vor den erstrebten
Brückenkopf von Woronesch und die Stadt selbst und haben alle

sowjetrusstschen Angriffe blutig abgewiesen .

Befestigte Brückenkopsstellung durchbrochen — Vom Rückzug abge schnittene Somjetgruppe zerschlagen — Vernichtende Lustangriss «
auf Bahnanlagen und Transportbewegungen — 39 Sowjetpanzer nordwestlich von Woronesch vernichtet — Britische Angriffe in der

El -Alamein -Stellung abgewiesen — Briten verloren vom 10 . bis 22 . Juli 189 Flugzeuge Ritterkreuz für einen tapferen Hauptmann

Mit Benzinkanister bolschewistischen Stahlkoiotz erledigt

ihr

Die heutig « Ausgabe umfaßt 6 Seiten

die
die

Bei den Tataren der Krim haben die Bolschewisten
niederträchtiges Spiel ein für allemal verloren .

Litwinow ' Finkelstein bei Roosevelt
Stockholm , 23 . Juli . (Funkmeldung ) . Wie Reuter aus

Washington meldet , hatte der Sowjetbotschafter in Washington ,
der Jude Litwinow - Finkelstein am Mittwoch eine Be¬

sprechung mit Roosevelt . Litwinow weigerte sich jedoch , über

die Art der Unterredung irgendwelche Mitteilungen zu machen .

Jedoch glaubt Reuter , daß es sich dabei um die Frage der

zweiten Front handelte . _ _
Angesichts der schwierigen Lage , in der sich Timoschenkos

Armee im Südabschnitt der Ostfront befindet , ist es durchaus
glaubhaft , daß Stalin seine Botschafter Maisky in London und

Litwinow in Washington jetzt erneut vorschickt und die Verbün¬

deten an die seit langem erörtette , aber bisher immer wieder

auf die lange Bank geschobene Entlastungskampagne erinnern

läßt .

eines Kochs der Waffeu - t ^

brennend in das Benzingemisch , das sich über den Turin ex -

gosien hatte und in die Ritzen eingedrungen war . Jetzt
wrangen die Drei schleunigst ab und nahmen Deckung . In
Sekunden stand der ganze Panzerkampfwagen in Flammen .
Das Feuer griff auf das ölige Gestänge und das Räderwerk
über , und die Flammen fraßen sich in den bereits
verqualmten Jnnenraum . so daß die Besatzung
gezwungen war , auszusteigen . Ms diese die Turmluke
öffneten , schlug eine hohe Stichflamme heraus . Noch em
tierisches wildes Brüllen drang aus dem „Innern , dann

explodierte der Stahlkoloß mit dumpfem Getöse .

Das britische Empire dem Bolschewismus ausgeliefert
Verbot der Kommunistischen Partei in Indien aufgehoben . Kanada ans dem gleichen Weg «

An der Wolchow - Front und an der Eiakchließnngs -
front von Leningrad griff der Feind wieder vergeblich
an . Im Finnischen Meerbusen versenkten Kampfflugzeuge
einen sowjetischen Bewacher und beschädigten einen zweiten .

In Ägypten wiesen die deutsch - italienischen Truppen
in der El - Alamein - Stellung , von der Luftwaffe wirksam
unterstützt , vielfach wiederholte Tag - und Nacht¬
angriffe starker britischer Kräfte in erbit¬
terten Nabkämpfen ab . Dabei wurden über tausend
Gefangene eingebracht und 131 britische Panzer
vernichtet .

An der Süd - und Ottküfte Englands erzielte
die Luftwaffe am gestrigeu Tage und in der vergangenen
Nacht Bombentreffer in kriegswichtigen Anlagen
mehrerer Orte .

In der Zeit vom 10 . bis 22 . Juli verlor die bri¬
tisch « Luftwaffe 189 Flugzeuge , davon 114 über
dem Mittelmeer und in Nordafrika . Während der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien 40 eigene
Flugzeuge verloren .

Sündermann Stellvertreter des Pressechefs
Berlin , 22 . Juli . Reichspressechef Dr . Dietrich hat seinen

Staabsletter Helmut S ü n d e r m a n n zu seinem Stellvertreter
in seiner Eigenschaft als Pressechef der Reichsregierung bestimmt .
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Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fühöerhauvtauartier , 23 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche und slowakische Truppen buben
die befestigte Brückenkopfstellung vor Rostow durchbrochen
und im weiteren Angriff den Stadtrand erreicht . Eine vom
Rückzug auf Rostow abgeschnittene feindliche Kräftegruvve
wurde zerschlagen . Bahnanlagen südlich der Don -
Mündung sowie Transvortbewegungen des Hemdes
waren bei Tag und Rächt das Ziel vernichtender Luft -
" " ^ Nordwestlich Woronesch wurden stärkere An¬
griffe des Feindes in barten Kämpfen abgeschlagen . Hierbei
vernichtete eine Infanterie - Division 39 Panzer . Im
rückwärtigen Frontgebiet des mittleren Abschnitts scheiterte
ein Ausbruchsversuch zersprengter feindlicher Gruppen .
Unter den zahlreichen Gefallenen befindet sich der Komman¬
deur der 18 . sowjetischen Kavallerie -Division , General
Iwanowo .

Eine einzigartige Heldentat

Berlin . 22 . Juli . Die Bolschewisten versuchten , im

Raum nordwestlich von Woronesch einem ff - Regiment
die am Vortage gewonnenen Stellungen im Gegenstoß zu
entreißen . Von einer Übermacht von 80 mittleren , und

schweren Panzerkampfwagen gelang es schließlich einigen
Panzern durchzubrechen . Sie fuhren über die Panzer¬

deckungslöcher und stießen in das Sintergelände vor . Die

Schützen in den . vordersten Löchern und Graben wehrten
trotzdem mit ihrem Maschinengewehrfeuer die Vorstoße der

bolschewistischen Infanterie erfolgreich ab . So wurdem dl «

feindlichen Panzerkampfwagen von ibz :er Truppe abge¬
schnitten . Einem von ihnen gelang es . bis zu einem

Trupvenverbandsvlatz durchzubrechen . Dort befanden sich

nur noch zwei Sanitätssoldaten mit mehreren Fahrzeugen

und eine Feldküche mit einem Koch . Diese drei batten noch

nie geübt , wie man einen Panzerkampfwagen bekämpft .
Jetzt sahen sie den 3 % Meter hoben stählernen Koloß auf sich

zurollen . Er war nur noch wenige Meter von ihnen ent¬

fernt und richtete sein breites Geschützrohr aut sie . Da

sprangen sie kurz entschlosien von hinten auf den Panzer -

kampfwagen und klemmten sich eng an den Turm . Die Be¬

satzung schwenkte den Panzerturm um . lerne Achie . um die

drei zu fassen . Diese hielten sich aber immer so hinter dem

Turm , daß die Besatzung nicht zum Schuß kommen konnte .

Was sollte geschehen ? Die drei hatten weder Spreng¬

ladungen noch Handgranaten , um dem Stahlkoloß zu Leibe

zu geben . Da sab der Koch vom Turm aus neben einem
Sanitätskraftwagen einen Benzinkanister liegen . Er

sprang herunter , ergriff den Kanister und kletterte rasch

wieder auf den Panzerkampfwagen . Wahrend die Bolsche¬

wisten weiter versuchten , durch ihr Schwenken mit dem Turm

die drei abzusckütteln . goß der Koch den Inhalt des Kani¬

sters aus den Panzerturm . Dann warf er sein Feuerzeug

Stockholm , 22 . Juli . Der Ausschuß des kanadischen Unterhauses ,
der sich mit den Maßnahmen für die Verteidigung Kanadas be¬

schäftigte , hat in einer Eeheimsitzung beschloßen , die Aushebung der

Verordnung zu empfehlen , nach der jede Betätigung der

kommunistischen Partei verboten ist .
Man muß ja schließlich für seine bolscheunstqchen Freunde

etwas tun , da es mit der Unterstützung durch Kriegsmaterial in

Anbetracht des Erfolges der deutschen und verbündeten Lustwaffe
und U -Boote „ gewiße Schmierigkeiten

" hat , wird nach Kräften
Bolschewismus importiert . In Indien ist das Verbot der Kommu¬

nistischen Partei bereits aufgehoben worden . Reuter meldet , daß
eine „bedeutende Anzahl " indischer Kommunisten aus den Ee -

fängnißen und Zuchthäusern entlaßen worden sei . Alle neuen Ver¬

haftungsbefehle seien ausgehoben . Die Haftentlaßungen erfolgten
bedingungslos , und den Freigelaßenen werde „volle - Handlungs -

freihett " ( !) gewährt , um sich, wie es weiter heißt , an den

Kriegsanftrengungen zu beteiligen . Mit dem

Manöver japanischer Faklschirmtruppen
Tokio , 22 . Juli . In Anwesenheit des Tenno fand auf einem

Truppenübungsplatz nördlich von Tokio ein großes Ma¬
növer japanischer Fallschirmtruppen statt .

Rach Besichtigung verschiedener abgeschoßener feindlicher Ma¬

schinen , sowie von Waffen , die von den japanischen Fallschirm¬
jägern bei ihrem ersten aktiven Einsatz im Gebiet von Palembang
auf Sumatra benutzt worden waren , begann das Manöver . . Die

angreifenden Bomber wurden zunächst von heftigem Abwehrfeuer
empfangen . Die Verteidiger versuchten , die Angreifer durch Jäger
zu vertreiben , doch gelang es dem „ Feind " eine größere Anzahl
Fallschirmjäger , sowie Munition und Waffen zu landen . Ihr Vor¬

stoß in südlicher Richtung , später unterstützt durch eintressende
Tanks , gelang . \

Die gesamte heutige Morgenpreße berichtet ausführlich und
mit Bildern über das Manöver und unterstreicht vor allem das

große Intereße , mit dem der Tenno die Ereigniße verfolgte .

Einen deutlichen Beweis dafür , daß dieses skrupellose britische
Spiel um Indien von langer Hand vorbereitet ist , liefert der New
Yorker Nachrichtendienst . Er berichtet aus Neu -Delhi , die indische
kommunistische Pattei habe bekanntgegeben , daß sie aufs engste
mit den englischen Kommunisten zusammenarbeiten werde und
die Verbindung mit London bereits ausgenommen habe .

„ Silbe und schwarzer Markt "

Reuter stiftet «inen Beitrag zur Judensrage

Berlin , 22 . Juli . Einen Beitrag zur Judenfrage , dem wir die
gebührende Verbreitung sichern wollen , lieferte am Mittwoch eine
Reutermeldung , in der es wörtlich heißt :

„Die Frage „Juden und der schwarrze Markt " wurde am
Mittwoch bei der jährlichen Zusammenkunft des beratenden Aus ,
fchußes für jüdischen Handel und Gewerbe eingehend besprochen .
John Goodenday , der Vorstand des Textil -Ausschußes , sagte :

„ Beschränkte Vorräte , die Preise der Waren , die Rationalifie -

rungsmaßnahmen und andere Einschränkungen und Verordnungen
haben zahlreiche schwache und verbrecherische jü¬
dische Händler in den schwarzen Markt gebracht .
Bei der Allgemeinheit der normalerweise gerecht denkenden bri¬

tischen Bürger ist „ Jude und schwarzer Markt "
zu einem gleich¬

bedeutenden Begriff geworden . Hierdurch wird ein zunehemendes
und unverdientes Odium über das jüdische Volk gebracht .

Der „ Schwarze Markt -Skandal "
, so heißt es in der Reuter¬

meldung , der wir nicht widersprechen wollen , abschließend , habe
der antisemitischen Propaganda einen neuen
Antrieb verliehen .

Berlin , 22 . Juli . Der Führer verkieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Erich Klarn «, Bataillonsführer
in einem Infanterieregiment .

Hauptmann Erich K l a w e, am 24 . 3 . 1906 als Sohn des Land¬
jägermeisters Otto K . in Allenstein geboren , zeichnete sich bei den
schweren Kämpfen im nördlichen Abschnitt der Ostfront durch rück¬
sichtslosen persönlichen Einsatz hervorragend aus .
Trotz vierfacher Verwundung trat er mit seinem
Bataillon gegen einen an Zahl weit überlegenen Gegner immer
wieder zum Gegenstoß an und schlug die erbitterten Angriffe der
Bolschewisten gegen einen für die weitere Kampfführung ent¬
scheidend wichtigen Brückenkopf ab .

Bei den Tataren auf der Krim
Von ^ -Kriegsberichter Walter Kalweit

ff - PK . Wenn am nördlichen Himmel die schmale Sichel des
Mondes verblaßt und über den Berghängen ein schmaler Licht¬
streifen den Beginn eines neuen Tages verkündet , bann treten die
Umriße eines tiefeingeschnittenen Tales aus dem eintönigen
Dunkel der Bergschatten hervor . Taufeuchte Buchen und Tannen
geben einen geheimnisvollen Hintergrund für die wahllos an den
Felshängen verstreut liegenden kleinen Häuser , und tief unten
am Fuße der Berge , am Ende der auseinandergezogenen Ansied¬
lung , bricht ein klarer Gebirgsbach sich Bahn , um mit seinen
Waßern dem Schwarzen Meer entgegenzueilen .

Seltsam wie diese Gegend find auch die Häuser und Menschen
des Bergdorfes Eni -Sali , deßen Bewohner Tataren sind . Aus den
einstigen Nomaden sind heute Bergbauern geworden , die iiz einer
Umwelt , in der Ukrainer , Rußen und andere Völkerschaften unter
dem zersetzenden Einfluß des Bolschewismus ihre religiösen Be -
kenntniße aufgaben , treu zu ihrem Glauben standen : der Lehre
Mohammeds . Man fühlt sich wie in einer orientalischen Siedlung .
Die aus Holz gebauten Häuser sind einstöckig und haben an der
Straßenseite einen Vorbau , dem die zur Stützung des ziemlich
flachen Daches dienenden schlanken weißen Holzfäulen ein mau¬
risches Aussehen verleihen . An den Fenstern fällt besonders das
handgearbeitete , dichte Eitterwerk auf , das im Sommer jeden
Luftzug in das Innere läßt , den glühenden Sonnenstrahlen aber
den Zutritt verwehrt . In den Jnnenräumen herrscht immer eine
gewisse Dämmerung .

Die eigenartigen Eindrücke , die der Anblick der Menschen und
Häuser vermittelt , werden noch verstärkt , wenn man das Innere
eines Tatarenhauses betritt . Reben der mit einem riesigen Herde
ausgestatteten Küche bildet besonders der Wohnraum eine Sehens¬
würdigkeit . Decken und Wände sind behangen mit bunten Tüchern ,
auf dem Fußboden liegen dicke persische und tatarische Teppiche .
Stühle oder ein Tisch sind nicht vorhanden . Man sitzt auf einem
dünnen Tuchpolster knapp zehn Zentimeter über der Erde im
Türkensitz , Die Mahlzeiten werden auf einer Strohmatte serviert .
Bor dem Eßen ziehen die Frauen ihre Alltagskleidung aus und
legen sie Pumphosen an . Nach dem Eßen und am Abend legen
sich die Bewohner des Hauses auf einem Teppich nieder , um zu
schlafen . Betten sind in Eni -Sali eine große Seltenheit .

Die tatattschen Bergbauern bauen Wein und Tabak an . Diese
Arbeit ist nicht allzuschwer , bringt genügend Geld zum Lebens¬
unterhalt ein und — man leidet dabei nicht unter Tabakmangel .
Fast könnte man meinen , diese Menschen seien wunschlos glücklich
in ihrer Einsamkeit . Aber dem ist nicht so. Die zwanzig Jahre
währende Bolschewistenherrschaft ist auch hier nicht spurlos vor¬
übergegangen , und mehr als die Hälfte aller männlichen Tataren
hat feit 1921 Bekanntschaft mit den Kerkern der GPU . gemacht ..
Witterten doch die Sowjets in den Muselmanen mit Recht ver¬
kappte Gegner , die stets gegen ein religionsfeindliches Regime
eingestellt bleiben mußten . Nur wenige der verschleppten Tataren
sahen ihre Heimat wieder . Bon den rund 500 000 Krimtataren ,
die 1917 das Jaila - Eebirge besiedelten , find heute nur noch rund
200 000 am Leben . Deshalb kann man den glühenden Haß gegen
die Sowjets begreifen . Er fand sichtbaren Ausdruck , als die Bol¬
schewisten die Moschee des Dorfes zerstören wollten . Zur gleichen
Stunde , als die Flammen aufloderten , stürzten sich die Bauern auf
den Kommißar und töteten ihn , sowie seine Begleitung . Nur dem
schnellen Vordringen der deutschen Truppen war es zu verdanken ,
daß die Bolschewisten keine Zeit fanden , blutige Vergeltung zu Üben .

Es kam der Tag , an dem die ersten deutschen Truppen durch
das enge Tal zogen . Die Tataren überboten sich gegenseitig mit
Beweisen der Gastfreundschaft , und ihr Bürgermeister erschien
beim deutschen Kommandeur , um die Bereitschaft der Tataren zum
Kampfe gegen ihre einstigen Ausbeuter zu bekunden . Diese Bitte
wurde ihm bald erfüllt . Fünfzig wehrfähige Männer des Tataren -
dorfes wurden zum Kriegsdienste innerhalb der deutschen Armee
verpflichtet .

Die deutsch - rumänische Einigkeit
Bukarest , 22 . Juli . Aus Anlaß der 15 . Wiederkehr des

Todestages König Ferdinands I . von Rumänien fand an
den Königsgräbein von Curtea de Argesch eine Gedenkfeier statt ,
an der König Michael und Marschall Antoneseu ,
sowie die Ritter des von König Ferdinand gestifteten Ordens

„ Michael der Tapfere
"

, darunter auch deutsche Offiziere teil¬
nahmen . In seiner Gedenkrede ehrte Marschall Antoneseu das
Andenken der rumänischen Eründerfürsten König Karl I . und

Ferdinand I . Indem er sich an die deutschen Offiziere
wandte , erklärte Marschall Antonscu : „ Zu uns kommen auch
tapfere deutsche Offiziere als Ritter des Ordens , die sich Ruhm
und unseren Dank erworben haben , indem sie für ihr deutsches
Vaterland , für uns und für Europa kämpften . Sie werden
nirgends mehr und besser als hier an der Gruft deßen , der als
deutscher Prinz geboren wurde und als rumänischer König ge¬
storben ist , die deutsch - rumänische Einigkeit in der
Bindung des Blutes unseres Kampfes von heute verstehen ."

Wort „ Kriegsanstrengungen
" umschreibt Reuter schamhaft

dunklen Pläne Englands , durch die Sendlinge Stalins . .
Millionenmaßen des indischen Volkes seinen Planen gefügig zu
machen und sie dem bolschewistischen Elend auszuliefern .
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Ariegseinsatz der Mädchen im Pflichtjahr
Hauswirtschaftlicher Berus soll zum modernsten Frauenberuf werden

Die Amtsreferentin des sozialen Amtes der Reichsiugend -
führung und MLdelreferentin des Jugendamtes der DAF ., Ee -
bietsmadelführerin Erna P r a n z , richtete an die Madel in .
Stadt und Land den Appell , Kriegseinsatz auch im Pslichtjahr
8ii leisten . Jedes Mädel im Pflichtjahr , so sagt sie u . a . , mutz
sich dessen bewußt werden , wenn es z. B . einer kinderreichen
Mutter Hilst , deren Mann an der Front ist oder die selbst in
einem Rüstungsbetrieb arbeitet , daß es hier nicht nur um die
Pflicht geht , das verlangte Jahr abzuleisten , sondern datz es dar¬
über hinaus gilt , eine Aufgabe an der Volksgemeinschaft zu er¬
füllen . Die Pflichtjahrmädel , für die gegenwärtig überall im
Reichsgebiet besondere Pflichtjahrmädeltrefsen durchgeführt wer¬
den , erhalten von dieser führenden Stelle aus die Mahnung , sich
im weiteren Verlauf des Pflichtjahres sorgfältig zu überlegen , ob
sie nicht überhaupt den ureigensten aller Frauenberufe , den haus -
wirtschaftlichen .zu ihrem eigenen machen wollen . Die Referentin
hebt hervor , datz der hauswirtschaftliche Beruf , in dem über die
Hälfte aller schaffenden deutschen Mädel bis zu 21 Jahren tätig
fit , künftig zum modernsten deutschen Frauenberuf werden soll .
Durch Sauberkeit und Frische , äuherlich wie nach innen , sollen die
Mädel dem Haushalt einen eigenen und frohen Charakter ver¬
leihen . Die Referentin bezeichnet das Pflichtjahr als die schönste
und umfassendste Erfüllung der hauswirtschaftlichen Ertüchtigungs¬
pflicht , die durch den Reichsjugendführer für jedes Mädel festge¬
setzt wurde . Die Mädel können sich hier nicht nur die Erundkennt -
nisse für ihre eigene spätere Tätigkeit als Hausfrau und Mutter
erwerben , sondern gerade in der jetzigen Kriegszeit auch lernen ,
mit den zugeteilten Lebensmitteln und Haushalrsgegenständen gut
zu wirtschaften , um auch so mitzuhelfen , die Kraft der Heimat¬
front zu stärke » .

Freude am Lernen
Kleine »Schulstunde " in den Ferien

Manche Mutter sagt mit Recht : in den Ferien sollen die Kin¬
der nicht lernen , sie sind zum Erholen da . Aber ist nicht auch die
Länge der Ferien zu berücksichtigen ? Hat das Kind nicht viel ver¬
gessen , wenn es wieder in die Schule zurückkommt ? Besonders
längere Schulkinder bringt oft eine längere Zeit ohne Lernen
weit zurück . Sie vergessen selbst , was sie schon bisher gewußt
haben .

Natürlich soll das Kind nicht täglich mit Schulaufgaben ge¬
plagt werden . Aber eine zeitweilige Auffrischung der Kenntnisse
belastet es in den Ferien nicht . Es liegt in der Hand der Mutter ,
eine Form zu finden , die den Kindern die Freude am Lernen
wachbalt , so daß sie gar nicht spüren , daß sie eigentlich eine
Schularbeit machen . Es gibt viele Arten von Gesellschaftsspielen ,
Rätseln oder Kreisspielen , in die man Geographie , Naturkunde ,
Rechnen oder Geschichte einflechten kann . Die Kinder machen dabe ,
von selbst eifrig mit , denn jedes von ihnen hat den Ehrgeiz , mehr
als die andern zu wissen . Gerade Regentage , die es nicht er¬
lauben , daß die Kinder im Freien spielen , eignen sich sehr gut
zu diesem Lernen in den Ferien .

Auch das Lesebuch ist ein getreuer Begleiter in den Ferien .
Die größere Schwester kann bei schlechtemWetter die Kleinen durch
Vorlesen beschäftigen . Jedes von ihnen liest ein kleines Stück
aus dem Lesebuch und dann die Ältere zur Belohnung ein
Märchen vor . So lernen alle etwas dadurch und die Mutter hat
ihre Quälgeister für eine Stunde zur Ruhe gebracht . f . h .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Violinkonzert ,
16 Uhr Opernkonzert , 20 .15 Uhr Klänge aus der Alpenwelt ,
21 Uhr Melodie der Liebe , 23 Uhr Buntes Allerlei um Mitter¬
nacht . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Werke von
Händel , Corelli , Mozart und Brahms , 20 .15 Uhr Kammermusik ,
21 Uhr „ Der Rose Pilgerfahrt " von Schumann .

— Wiesbadener Vildgrüße gehen ins Feld . Das vom
Landessremdenverkehrsverband Rhein - Main als Gruß der Heimat
an die Front herausgegebene Faltblatt „ Kamerad Humor

"

ist jetzt tn der 12 . Folge erschienen . Neben vielem Humorvollem
in Poesie und Prosa , u . a . von Rudolf Dietz , Franz B o s s o n g ,
bringt das Heftchen, das wieder von Kunstmaler Lino
Salini trefflich illustriert ist , viele Photos aus dem Rhein -
Main -Gebiet . Die letzte Seite des Faltblattes ist unserem Heil¬
bad am Taunus und am Rhein vorbehalten . In das Wies¬
badener Werbezeichen sind geschickt Ausnahmen von der Brunnen -
kolonnade , vom Kurhaus , Paulinenschlößchen , Rathaus , Opelbad ,
Biebricher Schloß und Kochbrunnen einkomponiert . p .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Sonderlehrgänge für
Kriegsversehrte zur Vorbereitung aus die Reifeprüfung
werden jetzt wieder in Berlin durchgeführt . Sie dauern sechs
Monate . — In Betrieben , deren Inhaber oder Betriebs¬
führer wegen Preisüberschreitung , Zurückhaltung von Waren , Ab¬
gaben von Waren ohne Bezugschein ober Abgabe von Waren
gegen Mangelware usw . bestraft worden find , werden keine Lehr¬
linge mehr vermittelt . — Steuerüberzahlungen , die der
Steuerpflichtige erstattet oder angerechnet erhalten kann , können
auf Betriebsanlage - Euthaben und Warenbeschaffungs -Guthaben
April 1942 umgebucht werden . Diese Möglichkeit kommt insbe¬
sondere für einkommensteuerpflichtige und körperschastssteuerpflich -
tige . Unternehmer in Betracht , deren Jahressteuerschuld für 1941
unter der Summe der für 1941 geleisteten Vorauszahlungen
zurückbleibt .

Das „ W . T ." gratuliert . Den 80 . Geburtstag begeht am
Freitag der hiesige beratende Bauingenieur August Hausen .
Schon beim Bau der Kochbrunnenanlage zeigte er sein fach¬
männisches Können , indem nach seinen Angaben die Wandelhalle
und der Kuppelraum ohne verunstaltende eiserne Verbindungs¬
stangen von einer Wand zur anderen zur Ausführung kamen . Bei
dem Anbau an das Paulinenschlößchen konnte die einzelnen Eisen¬
beton - Hausen -Balken für die Deckenflächen während des besonders
kalten Winters 1928/29 in warmen Räumen hergestellt und bei
Nachlassen der Kälte sofort verlegt werden , was die Bauzeit um
mehrere Wochen verkürzte . Als letzte größere Arbeit hat Herr
Hausen einen Silobau für ölkerne nach seinem zum Patent ein¬
gereichten kombinierten Bauverfahren entworfen und konstruiert .

— Höchsilöhne können auch rückwirkend bestimmt werden . Nach
der Lohngestaltungs -Verordnung können die Reichstreuhänder der
Arbeit Höchstlöhne festsetzen . Das Reichsarbeitsgericht hatte nun zu
prüfen , ob die Treuhänder damit ermächtigt find , Höchstlöhne und
- gehälter auch mit rückwirkender Kraft zu bestimmen und so be¬
reits entstandene Ansprüche zu beseitigen . Das Reichsarbeitsgericht
hat diese Frage bejaht . Zwar ist in der Verordnung nicht er¬
wähnt , daß der Reichstreuhänder seine Maßnahmen mit rückwir¬
kender Kraft treffen kann ; doch ergibt sich eine solche Befugnis
bei den Höchstlöhnen schon aus dem Zweck der Verordnung , die
Stetigkeit der Preisbildung und Lohnentwicklung zu sichern . Der
Reichstreuhänder erhält meist erst nachträglich von der Lohn¬
erhöhung Kenntnis . Er muß daher in der Lage sein , unerwünsch¬
ten Lohnerhöhungen auch durch die Rückgängigmachung entgegen¬
zutreten , und zwar selbst dann , wenn etwa dem Eefolgschaftsmit -
glied schon ein Rechtsanspruch erwachsen ist .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . wie nahrhaft Quark (oder Quarg )
ist ? Er enthält alle Nährstoffe der Milch ,
diese sogar in noch höherem Maße als die
Milch selbst , denn ihm wird das in der
Milch enthaltene Wasser entzogen . Quark
wird hergestellt , indem man saure , dicke
Milch , es kann Vollmilch oder entrahmte
Frischmilch sein , durch ein Haarsieb oder
ein Leinentuch seiht , so daß nur die
trockene Masse , der Quark , zurückbleibt .
Ein im Geschmack ähnliches , in der Sub¬
stanz jedoch völlig anderes Milchprodukt

ist die Buttermilch . Sie entsteht beim Buttern . Durch die
Schleuderkraft wird von der Butter eine Masse abgesondert , die
gut gequirlt , unsere Buttermilch ergibt . Sie besteht also aus
reiner Milch , der lediglich der größte Teil des Fettes entzogen
ist , und ist daher ein ebenso nahrhaftes wie schmackhaftes
Getränk . (Deike - M .)

Lernt die Heimat kennen I

Zu des Rheins gestreckten Hügeln

Früher sprach man gern von einem Rheinpanorama , aber
seitdem die großen Panoramas außer Mode gekommen und wir
bescheiden — sachlicher geworden sind , begnügen wir uns mit Aus¬
sichten oder im günstigsten Falle mit Rundblicken und verzichten
auf den Allblrck . Deshalb dürfen wir aber doch unsere Wanderung
mit dem Panoramaweg beginnen , dem wir jenseits des Bahn¬
übergangs bei Dotzheim folgen , um hinab ins Weilburger Tal zu
kommen . Auf dem rechten Talhang steil bergan gelangen wir , am
Dotzheimer Friedhof vorbei , zur Frauensteiner Straße , auf der
wir bald den ersten „ Rheinblick " erreichen . Früher schlug
man an diesem Straßenkreuz vorteilhaft den Weg nach Schierstein
ein , um von der Höhe einen der schönsten Blicke auf die Wies¬
badener Landschaft und den östlichen Taunus zu genießen . Heute
bleiben wir zunächst noch auf der Frauensteiner Straße bis hinab
zum ersten Feldweg links , der uns an Feld unp Wald , teilweise
zu Schloß Freudenberg gehörig , an diesem vorbei nach dem allein¬
stehenden Hause über den Weinbergen bringt , von dem aus sich
ein noch schönerer Blick in die Landschaft eröffnet . Wir stehen hier
auf der alten Grenze zwischen Nassau und der Mainzer Enklave
Frauenstein , von der noch , etwa 200 Meter entfernt , ein alter
Grenzstein , leider stark verwittert , zeugt . An diesem Südwesthang
dehnen sich die besten Lagen des Frauensteiners aus , und der
Weinfachmann stellt mit Genugtuung fest , daß immer die Süd -
weftlage im Rheingau , wie auch der Frauensteiner Mühlberg
oder der Rauenthaler Baiken und die Wieshell und so viele andere ,
ganz besonders feine Sachen hervorbringt . Hier liegt der be¬
kannte Marschall , der -noch die Erinnerung an die Gründer
Frauensteins , die Ritter Siegfried , zugleich Marschälle des Erz¬
bistums Mainz bewahrt , die ihn vielleicht auch anlegen ließen .
Vom Homberg ( Hoher Berg ) bis zur Lay aber hat der aufmerk¬
same Wanderer Gelegenheit , Rebstudien zu machen und Müller -
Thurgan , Riesling und Ost reicher unterscheiden zu lernen .
(Ein unbedingt geschmackvolles Forschungsgebiet !) Talaufwärts ,
der Berglehne entlang , bis zum Fuße des Leier - oder wohl rich¬
tiger Layenkopfes steigen wir dann links hinauf zur Höhe des
Spitzensteines , dessen „ R h e i n g a u b l i ck" Altmeister Goethe
so prachtvoll charakterisiert hat , daß wir uns alle nur ein gleiches
Einfühlungsvermögen wünschen dürfen . Nürnberger Hof und auch
der Eoethestein haben ihre Geschichte , über die bereits in anderem
Zusammenhangs berichtet wurde . Einerlei , welchen Weg wir nach
Frauenstein wählen , jeder ist reich an malerischen Ausblicken
auf das alte Dörfchen mit seiner Ruine , den prachtvollen Fachwerk -

Zweck erfüllt
Eine Bitte an die wilden Plakatkleber

Es ist zwar dem Stadtbild wenig zuträglich ( und außerdem
auch untersagt ) , Plakate an Bäumen , freien Schaufenstern und
sonstigen Flächen anzubringen , aber ganz unterbleibt dieses . un¬
schöne Tun doch nicht . Nun wäre ja vielleicht nichts weiter dar¬
über zu sagen , wenn diese Plakate nach Erreichung ihres Zweckes
wieder entfernt würden , aber das ist leider nicht immer der Fall .
Am Kureck , an einer der schönen alten Platanen , wirbt heut «
immer noch ein Plakat für eine Veranstaltung , die bereits vor
vierzehn Tagen durchgeführt worden ist . Den Rekord hält aber
zweifellos ein Schau -Erker in der vorderen Langgasse mit einem
Plakat vom „ Tag der Wehrmacht " . Bis zum 25 . März hatte es
seinen schönen Zweck erfüllt , aber von diesem Tage ab ist es fehl
am Platz . Wie lange noch wird es die Vorübergehenden irre
führen ? Unsere Bitte geht an die Kleber , doch auch dafür so
sorgen , daß die Plakate nach Erfüllung ihres Zweckes wieder ent¬
fernt werden . Das sieht besser aus , denn auf Regen und Wind
als Beseitiger kann man sich nicht immer verlassen .

" P .

— Arbeitsplatzablösung im Reich durch auslandsdeutsche
Frauen . Die im vergangenen Jahr erstmalig erfolgte Arbeits¬
platzablösung werktätiger Frauen durch auslandsdeutsche Frauen
wird in diesem Jahr in erhöhtem Umfang durchgeführt . Weit über
einhundert Anmeldungen liegen bisher bei der Eaufrauenschafts -
leituna der A . O . der NSDAP , aus allen europäischen Länder »:
vor . Hiervon entfallen allein 50 auf die Landesgruppe der A . O .
in Spanien . Der Einsatz erfolgt vor allem in der Rüstungs¬
industrie und ermöglicht werktätigen Frauen einen zusätzlichen
bezahlten Urlaub .

— Betrüger bestellt Grüße von der Front . In verschiedenen
Städten Südwestdeutschlands trat in letzter Zeit ein Schwindler
auf , der Angehörige von im Feld stehenden Soldaten anruft ,
Grüße bestellt und dann auch persönlich erscheint , wobei er sich
als Feldwebel Oskar Schneider vorstellt . Im Laufe der Unter¬
haltung erzählt er , er könne in seinem Quartier in Frankreich
Kaffee und Wolle besorgen , wenn man ihm einen Vorschuß gebe .
Aus diese Anzahlung kommt es dem Schwindler hauptsächlich an ,
hat er sie erhalten , verschwindet er schnell und läßt nichts mehr
von sich hören . Der Betrüger ist 30 — 32 Jahre alt , 1,05 bis 1,70
Meter groß , schlank und zierlich , hat blonde Haare und trägt
grauen karierten Anzug . Da er sich mitunter über die Soldaten ,
von denen er Grüße bestellt nicht schlecht orientiert zeigt , hatte er
in mehreren Fällen mit seinem Schwindelmanöver Erfolg .

— Unfälle . In der Bleichstraße fiel eine Frau von einer
Leiter und erlitt einen Armbruch . — In der Marktstraße zog
sich eine Frau beim Fall Knieverletzungen zu .

bauten und der Baumruine der Linde , deren Leben ein Kranz
von Sagen überdauern wird .

Frauenstein auf dem Wege zum Friedhof verlassend , da , wo
sich der Blick aus Hof Armada auftut , ist dem rüstigen Wanderer
Gelegenheit geboten , auf einem kleinen Umwege , der Eeorgen -
borner Straße folgend , hinauf zur Felsgruppe der Koppel ,
zu steigen , deren „ R h e i n b l i ck" zwar nicht so umfangreich , aber
dafür bildhafter ist als der vom Spitzenstein . Jenseits des Mühl¬
tals , von dessen Mühle keinerlei Kunde erhalten blieb , steigen wir
gemächlich bergan bis zur alten Rheingauer Straße , einst auch
eine wirkliche Weinstraße , um dann mit etwas Findigkeit den Weg
zum Waldrand „ Hagelplatz "

aufzusuchen . Dieser „ Rheinblick "
wird von den vielen Wanderern , die vom Rheingauer Weg meist
sofort hinab nach Martinstal gehen , zu wenig beachtet , weil kein
Weg und Wegzeichen sein Auffinden erleichtern ; Grund genug für
uns , einen eigenen Weg zu der einsamen , hochgelegenen Jagd -
hütte zu suchen . Der Weg von da abwärts durch die Weinberge
nach Martinstal ist leicht zu finden , und das einzelne Haus an
der gegenüberliegenden Talwand , Nonnenberg , ist uns zugleich
Richtungspunkt für die Weiterwanderung . Die dortige Wein¬
bergslage war einst im Besitz der Tiefentaler Nonnen , denen auf¬
wärts an der Wallus auch der Nonnenbuchwald und der Nonnen¬
eichwald , sowie in Wiesbaden der Nonnenhos in der Kirchgass «
gehörte . Herber aus Eltville erbaute vor vielen Jahren den
jetzigen , kaum benutzten Sommersitz , der ein Wahrzeichen für die
Gegend wurde . Solange die Weinberge nicht gesperrt sind können
wir zur beherrschenden Bubenhauser , heute Hindenburghöhe , den
Weg durch das Rebgelände nehmen , andernfalls folgen wir aus
Martinstal dem alten Weg hinauf nach Rauenthal , von wo
wir fast ohne Anstieg die Hindenburghöhe gewinnen . Wer ge¬
ruhsam das Auge über die rheinische Landschaft schweifen läßt ,
wird es begreifen , daß man einst lange im Zweifel war , ob man
das Nationaldenkmal hier oder auf dem Niederwald errichten
sollte . Die breitflächige Kupp » wächst sich als Malstätte immer mehr
in neudeutsches Brauchtum ein . Wer des Wanderns genug hat ,
mag südlich den Rauenthaler Berg verlassen , um nach Eltville ,
oder über Oberwalluf nach Niederwalluf zu wandern . Mehr zu
empfehlen ist der Abstieg nach Westen mit dem fchönen Blick in
die Waldeinsamkeit des Selzbachtals . Zwar geht es ziem¬
lich weglos und jäh hinab zur „ Raus ch"

, dafür warten unserer
aber auch noch allerlei Sehenswürdigkeiten dort unten , von denen
später einmal die Rede sein soll . Auf keinen Fall aber werden wir
die neuen Weinberasanlagen der Domäne übersehen , die uns
links des Wiesentals verheißungsvolle Begleiter find

'
, während

aus der Ferne schon die Türme von Eltville grüßen . — n .

Donnerstag : Lerdunkelung von 22 .35 6js 5 .94 Uhr

(Ein Slsnsch ösr Sstznsnctzt
r Max Dauthendeq s 75 . Geburtstag ( am 25 . Juli 1942 )

Wohlaemerkt , der Dichter wäre an diesem Tage 75 Jahre alt

geworden ! In Wirklichkeit ist er bereits zwei Monate vor Aus¬

gang des Weltkrieges auf Java , wo ihn das große Völkerringen
während einer Weltreise überrascht hatte , am gebrochenen Herzen ,
aus Sehnsucht nach Deutschland gestorben . Seine ewig ungeduldige
Seele hatte ihn aus der geliebten fränkischen Heimat — in der

Kilianstadt Würzburg ist er am 25 . Juli 1867 zur Welt ge¬
kommen — in alle Richtungen der Windrose gejagt , bis nach
Mexiko , das ihm den Stoff zu seinem großen Roman „Raub -

menschen
" lieferte und nach China und Japan , wo sich der farbige

Traum seiner Ideen verdichtete zu jenen für den , der sie einmal
las , unvergeßlichen „ acht Gesichtern am Biwa -See " und Jbet Samm¬
lung „ Lingmr

"
, dichterischen Intuitionen , die vielleicht am nach¬

haltigsten die Psyche jener rätselhaften ostafiatischen Völker ent¬
schleiern halfen , die gegenwärtig mit im Brennpunkt des Interesses
der ganzen Welt stehen . Jetzt ruht er im tiefen Frieden des Lusam -

gärtleins seiner Heimatstadt , unweit des Grabes Walthers von der

Vogelweide , dessen Leben und Verse einst vom gleichen Rhythmus
getragen waren .

Es ist einmal von ihm geschrieben worden : Dichten und lieben
waren Max Dauthendey eins ! Und wirklich , kaum je hat das Herz
eines Dichters die bunte Erde , wo er sie sah , mit heißerer Inbrunst
eingefangen als e*

„ Weltfestlichkeit "
, so nannte er diese Seelen «

ftimmung auf seine Art , der er in kindlicher Unbefangenheit
huldigte . „Immer eilt das Leben durch Stille und liefe

“ ruft er
gelegentlich aus . Und nur auf das Leben kommt es ihm an , gleich ,
wo er ihm begegnet . Das Leben in der Mannigfaltigkeit feiner
Farben und Erscheinungen reizt ihn immer von neuem ; er eilt , er
wandert , er fliegt ihm nach von einem Ende des Erdballes zum
anderen Der blaue Schneeweg im Mittaglicht des Eiswinters ,
der Nebel , der durch das Gewirr der blätterlosen Zweige eines
alten Baumriesen zerrissene Fetzen treibt , das Haar der Liebsten ,
das im Elanzlicht einer Zimmerlampe flimmert , der Ruf der
Wachtel im Ährenfeld am Rande eines dunklen Tanns , der Sehn¬
suchtsschlag eines einsamen Herzens in stürmischer Herbstnacht , wenn
der Regen im Tanzjchritt an Die Scheiben pocht — die wechselnde
Stimmung und den verwehenden Farben - und Stimmenklang
solcher Melodien liebt er und gießt sie um in die nicht minder be¬

wegte Rhythmik seiner Versgebilde .
Befällt nicht Sen , der mit ihm durch die Landschaften der Welt

reist oft genug der Neid , mit welcher unendlichen Feinheit von
Auge und Ohr der Dichter ihrer besonderen Tönung nachspürt , ihrer
besonderen Sprache lauscht ? Wer von uns könnte so mit Elefanten
und Reihern ^ ooswäldern und Reisfeldern , Kakteen und
Bananen , mtt Bergen , Flüssen und Steinen sprechen ? Wem ist die

Fähigkeit verliehen , das tote Gestein , ja selbst Donner , Blitz und
das Wehen der Lüfte so zu beschwören wie er ? Wie schwelgt er , der
doch nie einen Pinsel in der Hand hatte , in den bunten Farben
aller Dinge ! Da leuchtet der Achatsand des Gartens , da girren die
Saiten wie ein schwirrender Hausen wilder Insekten , da summt
das hohle Dach eines Hauses wie eine Muschel im Grunde des
Ozeans ! So wird ihm die ganze weite Welt zur unbeschreiblich fest¬
lichen Apotheose,

'
zum flammenden Symbol der allumfassenden

Liebe der Gottheit , die sie einst mit segnender Hand geschaffen !
Die Bezauberung durch den Flug der Wildgänse von Kataka

und den Abendschnee am Hirayama , das Wunder des Gartens
ohne Jahreszeiten und des blauen Lichts von Penang aber reicht
nicht aus , die unstillbare Liebe Dauthendey ' s zu seinem Daterlande
zu vermindern oder gar zu zerstören . Im sonnigen Frankenland
findet sein Herz allem Tröstung und Ruhe ; die grünen Wälder ,
der blinkende Mainstrom und die leuchtenden Rebenhänge , die sich
als Kranz um seine schöne Vaterstadt winden , wird er nicht müde
zu besingen . Von der Wanderung in die weite Ferne , die vielleicht
nur Traumwanderung seiner Seele war , drängt es ihn immer
wieder heim zum „ Lusamgärtlein

"
, zu den Bächen , Heckenrosen¬

büschen und Kornfeldern der Heimat . Er fiebette am Fernweh , er
zerbrach am Heimweh !

Dichten und lieben — es war ihm eins . Will man das Gefühl
iesthalten , das den Leser seines Werks , ist er am Ende angelangt ,
durchflutet , so ist es das : Dieser Mann war ein gottbegnadetes
Kind , beileibe rin Träumer , sondern ein Mensch der Sehnsucht ,
ein Mensch , der ganz in der Liebe versank . Diese Liebe war fein
Leben . Und deshalb — haben wir ihn und seine kostbare Dichtung
nichts als ein wenig lieb .

Ernst Wilhelm Sali .
* Di « Goethe -Medaille für Dr . Bier . Der Führer hat dem

Direktor derJE .-FarbenindustrieAE . ,Dr . phil .Dr . ing . e . h . Matthias
Pierin Heidelberg aus Anlaß der Vollendung fernes 60 . Lebens¬
jahres in Anerkennung feiner Verdienste um die Entwicklung von
Hochleistungstreibstoffen auf deutscher Rohstoffbasis die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

*
Ilse Werner spielt in dem neuen Hans -Albers -Farbfilm der

Ufa „ Münchhausen
" die Rolle der Prinzessin Isabella d '

Este , die
als Gefangene im Harem eines türkischen Paschas lebt und aus
diesem Milieu von Münchhausen befreit wird . An der Seite des
Lügenbarons erfreut sie sich darauf in Venedig eines kurzen Liebes¬
glücks , bis ihr Bruder (Werner Scharf ) dem Idyll ein Ende be¬
reitet und Isabella gewaltsam in ein Kloster entführt .

* Gau -Ausstellung für bildende Künste 1942 . Bei einem engeren
Wettbewerb um ein künstlerisches Plakat für die Gau - Ausstellung
errang der Gebrauchsgraphiker Max B i 11 r o f , Frankfurt a . M .
den 1. Preis .

Aus Aunst und Leben
*

»Die Primadonna " von Charlie Miller . Die Schlesische
Landesbühne , die seit acht Jahren die Sommerspielzeit im
Staatsbad S a 13 6 r u n n bestreitet , brachte auch in diesem Som -
mer ein Operette zur Uraufführung , und zwar „ Die Primadonna "

. von Charlie Miller als Komponistin und Hans Pflanzer als
Textbuchautor . Charlie Miller , in den letzten Jahren hauptsäch¬
lich als Schlagerkomponistin hervorgetreten , schrieb nach „ Mädel
aus Dalmatien " und „ Schnitzeljagd " ihre dritte Operette . Musik ,Lieder und Tänze find flott , voller Einfälle komponiert und wirk¬
sam instrumentiert . Die „ große Liebe "

dreht sich diesmal um
einen wertvollen Stern , dessen rätselhaftes Verschwinden erst auf »
geflart merben muß , ehe sich die Primadonna Syloaine und der
junge Maler Adriani eines ungetrübten Lebensglückes freuen
« nnen . Der Erfolg der Operette , ein gemeinsames Verdienst des
Dirigenten Gerhard Hüneke , des frohgelaunten , spielfreudigen
Ensembles und der vorzüglichen Ballettgruppe , rechtfertigen den
Wagemut des Intendanten Carl Wagener . Herbert Langer .* Will Meisels Lustspieloperette »Die Frau im Spiegel "

, Buch
oon öolton und Schwenn ( nach der Komödie „ Meine Frau die
Hosschauspielerin ' von Möller und Sachs ) , die an 50 Bühnen im
Reich erfolgreich aufgeführt wurde , ist von der Berlin -Film er¬
worben worden , und wird unter dem Titel „ Ein Walzer mit Dir "
unter Hubert Marischkas Spielleitung verfilmt .

* Deutsche Künstler Beim »Preis von Cremona " . Zum vierten
Male wurde in Italien der „Preis von Cremona "

ausgeschrieben .Es handelt sich um einen Kunstwettbewerb für Maler und Bild -
Hauer nach einem gestellten Thema . Die Künstler sollen dabei
mehr als bisher an Aufgaben herangefühtt werden , die eine Dar¬
stellung monumental -figürlicher Art verlangen und deren Inhalt
sich aus den nationalpolitischen Zielsetzungen ergibt . Zur Aus -
schreibung sur 1943 wird zum ersten Male zur Teilnahme an diesem
Wettbewerb eine Reihe deutscher Maler und Bildhauer eingeladen
werden , um die Gemeinsamkeit der kulturellen Bestrebungen der
Achse zu manifestieren . Das künstlerische Preisgericht besteht aus
deutschen und italienischen Mitgliedern .

* K «rh « rt -Hauptmann -Woche in Mannheim . Das Mannheimer
Nationaltheater bringt am Ende dieser Spielzeit Gerhart Hauvt -
mann ' s Scherzspiel „Schluck und Jau " und leitet damit die Ger -
hart -Hauptmann -Woche ein . mit der die Mannheimer Bühne r
der nächsten Spielzeit den 80jährigen Dichter durch die Wieder¬
gabe fünf weiterer Bühnenstücke ehren wird .

* Ein « neue Oper von Wolf -Ferrari . Ermanno Wolf -Ferrari
hat eine neue Oper „ Die Nacht von Theben "

geschrieben , die wäh -
rend der nächsten Spielzeit in Hannover uraufgeführt werden wirkt .
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Heimatkundliches aus dem „ Tagblatf ' - Archiv

„ Achtung ! Eselstreiber ! "

Es gibt gewiß noch viele Wiesbadener , denen dieser Warn -
rus aus ihrer Jugendzeit bekannt ist . Wenn droben an der
Platter Straße und am Rundfahrweg die Kastanien reiften und
dre Ernte verpachtet war , dann stellten sich nicht nur bezugberech¬
tigte sondern auch andere Liebhaber ein , unter denen unsere
Wiesbadener Jungen aus dem nördlichen Stadtteil meist die
Führung hatten . Der oder die Pächter nah¬
men zur Abwehr dieser unerwünschten Ab¬
nehmer Helfer an , die , ohne durch Abzeichen
kenntlich gemacht zu sein , wie harmlose
Wanderer durch das Gelände zogen . Aber
unsere Jungen wußten den Spaziergänger
bald von diesen Aufsehern zu unterscheiden ,
und mit dem Signal : „ Achtung ! Esels¬
treiber !" waren alle Kastanienfreibeuter
gewarnt .

Wie dieser Warnruf entstanden ist , läßt
sich wohl nicht mehr ermitteln . Vielleicht
wurde das Wort nur gewählt , um dem Ärger
durch ein Schimpfwort Luft zu machen ; viel¬
leicht lebte aber auch darin noch eine schatten¬
hafte Erinnerung fort an jene wirklichen
Eselstreiber , die einst in blauer Bluse , mit
roter Leibbinde und einer Wachstuchmütze
auf dem Kopfe die nicht leichte Ausgabe
hatten , dem langohrigen grauen Reittier ein
beschleunigtes Marschtempo beizubringen .
Über diese Wiesbadener Reitesel ,
die ursprünglich die niemals gebaute Draht¬
seilbahn aus den E e i s b e r g und dann die
wirklich entstandene auf dem Neroberg er¬
setzten , hat man viel geschrieben , und allerlei
saftige Witze darüber , tauchen ab und zu noch
einmal an Stammtischen auf . Vergeßen aber
Hai man fast ganz , daß dieses geniale Wies¬
badener Transportmittel auf niemand anders
zurückging als auf — E o e t h e. Natürlich
nicht auf den Johann Wolfgang , sondern den
Heinrich Goethe , der im Jahre 1835 dieses
Reitinstitut für den E e i s b e r g mit vier
Eseln eröffnete . Bald war die Eselreiterei

aus dem Kurbetrieb nicht mehr wegzudenken , so daß Archivrat
Dr . Rossel in seinem „Wegweiser für Fremde

" ( 1857 )
in dem er eine Reihe von „ wissenswerten Bemerkungen " aufführt ,
unter Nr . 23 Mitteilungen über „E s e l " und unter Nr . 24 über
„ Pferd e" bringt . Darüber muß der nach Wiesbaden kommende
Fremde folgendes wißen :

„Die Esel und gewöhnlichen Reitpferde , deren man sich zu
Ausflügen in die Umgegend gern und häufig bedient , sind in statt¬
licher Auswahl am obersten Ende der Wilhelmstraße , Eingangs
der Fahrstraße nach Sonnenberg , aufgestellt und können hier zu
jeder Zeit bestellt oder mitgenommen werden . Nach allen Aus¬
flug -Orten der Umgegend öestehen fest normirte Taxen , die an
Ort und Stelle angeschlagen sind ."

Zugerittene Pferde beßerer Gattung verleiht Bereiter Saits ,
Luisenstraße 1, ebendaselbst Reitunterricht für Damen und Herrn .

"

Der Ritt aus einem Esel kostete die Stunde 30 Kreuzer ( etwa
51 Pf . ) , auf einem Pferd 36 Kreuzer . Aus dem Tarif erkennen
wir weiter , daß damals Ausflugsorte häufig besucht wurden , die
heute als solche völlige vergeßen sind . So kostete der Ritt Über
Sonnenberg , Rambach nach dem Lindenthaler Hof 1 Gul¬
den 45 Kreuzer und denselben Kostenaufwand verursachte auch ein
Ausflug auf dem Grautier nach dem Nürnberger Hof bei
Frauenstein , während der damals viel besuchte Hof Adams -
1 a l schon für 48 Kreuzer zu erreichen war . Die Zeit eines
kürzeren Aufenthaltes an den genannten Orten war nicht besonders
zu bezahlen .

Wir vermögen uns heute das graue ^ -Distel -? 8 für das
5 Kilometer in Der Stunde einen Rekord bedeuten , selbst im Kur¬
leben nicht mehr vorzustellen . Einen vierstündigen Ritt zum
Nürnberger Hof und zurück würde kein Kurbeoürftiger aus¬
halten . Was müßen die damaligen Kurfremden nervenstarke
Menschen gewesen sein ! Oder sollte der Ritt auf dem Grautier
die Menschen beruhigt haben ? Dann wäre es jetzt höchste Zeit ,
daß unsere Kurverwaltung das Eselreiten als Kur - und Heil¬
saktor wieder einführte ! — n .

Blick auf den alten Eeisberg . 3m Vordergrund ein Eseltreiber

( Reproduktion : ,,Tagblatt " -Archiv .)

Die Zahl der Reitesel betrug 1841 noch 31 ; doch scheint sich die
Begeisterung für das eigenartige Beförderungsmittel allmählich
gelegt zu haben . Sogar Heinrich Goethe wurde diesem Sport
untreu und ging unter die Droschkenkutscher . Noch einmal kam
das Eselreiten hier mächtig in Aufnahme , nämlich während des
Kutscherstreikes 1873 .

— Der rote Fingerhut ist eine der wenigen Drogen , die ob
ihrer Bedeutung für die Behandlung von Herzerkrankungen nicht
nur in unserem Vaterlande in größten Mengen gebraucht wird ,
sondern früher auch einmal in ansehnlichen Mengen ausgeführt
wurde Man sammelt die grünen Blätter von der blühenden
Pflanze mit den Stielen . Die beste Tageszeit für die Sammlung
ist der Nachmittag sonniger Tage , da zu diesem Zeitpunkt der
Gehalt art herzwirksamen Stoffen besonders gut ist . Die Trock¬
nung geschieht am besten auf schattigen , lustigen Dachböden . Eine
rasche , evtl , künstliche Trocknung bei Temperaturen bis 65 Grad
ist besonders günstig . Die Pflanze ist giftig . Bei der Sammlung
ist daher besondere Reinlichkeit erforderlich . Bei Trocknung ver¬
meide man streng die Vermischung mit anderen ungiftigen
Pflanzenteilen ( getrennt halten ) . Auch beim Versand bringe man
die Aufschrift „ Vorsicht Gift “ an . Er soll bis spätestens Ende Ok¬
tober beendet sein . Der Purpurfingerhut gehört wegen seiner
starken Wirksamkeit ausschließlich in die Hand des Arztes .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei junge Burschen stahlen
bei ihrer Organisation aus einer verschloßenen Kiste Rauchwaren ,
die für ihre Kameraden bestimmt waren . Die Jugend -Straf¬
kammer verurteilte den einen zu einem Monat , den andern zu
drei Wochen Jugend -Arrest . — Der Angestellte einer Eenoßen -
schaft , der Gelder für hohe Reparaturkosten benötigte , bis die
Versicherung einsprang , räumte sich einen „ eigenen Personalkredit

"

ein , was bei einer Kaßenkontrolle sestgestellt wurde . Vom Amts¬
richter erhielt er eine Geldstrafe von 350 RM . — Tätlichkeiten
die er sich einer Arbeitskameradin gegenüber zuschulden kommen
ließ , brachten einem Angeklagten wegen Körperverletzung eine
Geldstrafe von 200 RM ein . — Ein Hausbewohner , der die Frau
eines im Felde stehenden Mitbewohners beleidigte , erhielt zwei
Monate Gefängnis . — Die gleiche Strafe wurde einer Hausange¬
stellten gegenüber ausgesprochen , die ihrer Arbeitgeberin Lebens¬
rnittel und Kleidungsstücke gestohlen hatte .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt . Erzeugerhöchst¬
preise ab 20 Juli . Erdbeeren (50 kg ) 31 — 35 , Süßkirschen I 30 ,
II 26 , in 22 , Sauerkirschen I 28 , H 24 , in 18 , Pfirstsche
I 50 , II 40 , III 30 , Aprikosen I 50 , II 40 , Stachelbeeren , grün
17 , reif 16 , Johannisbeeren 19 , schwarz 40 , Garten -Himbeeren 36 ,
Wald -Himbeeren 30 . Heidelbeeren 30 . Kopfsalat ( 100 Stück ) 3— 7 ,
Schnittsalai (50 kg ) 7 , Sommer -Endivien (100 Stück ) 9 , Treib -
Tomaten (50 kg ) 35 , Spinat 11 , Römischkohl 8 , Treibhaus - und
Kastengurken 20 , Kohlrabi , weiß (100 Stück ) 2— 5 , Kohlrabi , blau
2— 10 , Blumenkohl 8— 35 , Früh -Wirsing (50 kg ) 8 .50 , Frllh -Weiß -
kohl 7 , Rhaharber , grünsiielig 3 .50 , rotstielig 4 .50 , Karotten , halb -
lange Sorten (100 Bund ) 8 , Karotten , lose (50 kg ) 10 , Rote
Rüben 5 , Erbsen , grün 14 , Bohnen , grün 30 , ab 23 . Juli 25 ,
Bohnen , wachs 35 . ab 23 . Juli 29 , Dicke Bohnen 12 , Radieschen
( 100 Bund ) 5 , lose , ohne Laub (50 kg ) 25 , Eiszapfen (100
Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück ) 3— 6 (100 Bund ) 6 , Zwiebeln
( 50 kg ) 8 .60 — 9.10 , Zwiebeln mit Schlotten (100 Bund ) 7 , Suppen¬
grün 7 , Schnittlauch (50 kg ) 20 , Petersilie 40 , Grüne Soße 55 RM .
Kleinhandelspreise : Stachelbeeren , reif 26 , Johannisbeeren 25 ,
Kopfsalat ( Stück ) 8 — 10 , Spinat ( -/ - kg ) 16 , Römischkohl 10 , Treib¬
haus - und Kastengurken ( Stück ) 28 , Weißkohl ( ' / - kg ) 11 , Wirsing
12 , Karotten ( Bund ) 15 , Rote Rüben 15 , Dicke Bohnen (V- kg )
22 , Buschbohnen , grün 41 , Petersilie 60 , Suppengrün ( Bund ) 10 ,
Rettich 8 - 10 Rpf .

HHcsbaöcn - ßiobincö

Eeschäftsjubiläum . Am 18 . Juli bestand die Bayerische
Aktienbrauerei in Aschaffenburg 75 Jahre . Im Jahre 1894 hat
sie in Wiesbaden eine Filiale errichtet , die 1903/04 nach Biebrich
in den Eebäudekomplex Brunnengaße 1 verlegt wurde . Das
Unternehmen in Aschaffenburg hat in den 75 Jahren einen gro¬
ßen Aufstieg genommen . Seine Erzeugnisse , die unter der Firmen¬
abkürzung „Ba -Ba -Bräu " bekannt sind , haben ihren Absatz weit
in der Welt ( auch nach Ubersee ) gefunden und sich auch in Groß -
Wiesbaden gut eingeführt . Das Jubiläum wurde im Kreise der
Gefolgschaft und Deren Angehöriger der Zeit entsprechend
begangen .

Die Äppelweingeschwarenen beklagen einen Verlust . Mit dem

heutigen Tage hat die Gaststätte „ Backmuhl "
, früher „Zum

Engel
"

, in der Kirchstraße , ihre Pforten bis auf weiteres ge¬
schloßen . Diese Gaststätte gehört mit dem Gasthaus „Zum
Löwen "

zu den ältesten von Biebrich und wird schon Mitte des
17 . Jahrhunderts in der Chronik erwähnt . Die ältere noch lebende
Generation erinnert sich gern der Zeit , als der berühmte ehe¬
malige Mosbacher Markt der vor ungefähr 45 Jahren letztmalig
in der Kirchstraße abgehalten wurde , und an dem man im „Engel
das Tanzbein schwang und sich an einer halben oder ganzen ge¬
bratenen Ente gütlich tat . Seitdem genoß das Haus wegen seines
prima Stöffchens einen weit über Biebrich hinausgehenden Ruf
als Apfelweinwirtschaft . Viele Wiesbadener und Mainzer Lieb¬
haber dieses Getränks zählten zu ihren treuen Stammgästen . Seit
1858 ist die Gaststätte , die früher mit Bäckerei verbunden war
( daher der Name „Backmuhl " ) , in dem Besitz der Familie
Schröder Gestern abend hatten sich letztmalig die Stammgäste
uno Freunde zu einem wehmütigen Abschiedstrunk eingefunden ,
wobei manche Erinnerungen an die dort verlebten gemütlichen
Smnden ausgetauscht wurden . Das Haus verkörpert ein Stück
altbiebricher Geschichte .

Mus Gau und Provinz

Ein folgenschweres Autounglück
= Niederwalluf , 22 . Juli . Im Frühjahr ereignete sich an der

großen Kurve am Eingang von Niederwalluf ein Unglück , dem
zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Auto aus Frankfurt
hatte im Rheingau einen Auftrag zu erledigen . Fahrer und Bei¬
fahrer genehmigten sich in Kiedrich und Erbach einige Gläser Wein
und traten dann in ziemlich schneller Fahrt den Rückweg an .
Durch das hohe Tempo wurde das Auto in der Kurve aus der
Fahrbahn getragen und erfaßte auf Dem Bürgersteig einen Fuß¬
gänger , der mitgeschleift wurde . Der Fahrer riß das Steuer dann
nach links und auf dieser Straßenseite ereilte einen Mann , der
eine Kuh trieb , das gleiche Schicksal . Die Verletzungen der beiden
Verunglückten waren derart schwer , daß sie kurz darauf starben .
Nunmehr hatte sich der Fahrer K . vor der Strafkammer Wies¬
baden zu verantworten . In der Beweisaufnahme wurde festgestellt ,
daß der Fahrer , der in ganz kurzer Zeit sechs Glas Wein getrunken
hatte , unvorschriftsmäßig schnell in die Kurve gefahren war und
erst 80 Meter nach dem ersten Unfall seinen Wagen zum Stehen
brachte . Der Angeklagte erhielt für fein unverantwortliches Ver¬
halten eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren . Die Untersuchungs¬
haft wurde angerechnet . Der Angeklagte nahm die Strafe an .

Todesstrafe für zwei Gewohnheitsverbrecher
= Offenbach a . M ., 22 . Juli . Vor dem Sondergericht des Ober¬

landesgerichts Darmstadt wurde in Offenbach a . M . Sie Haupt -
verhandlung , gegen die Eheleute Georg Frech und Konrad S p i tz-
bar t h aus Offenbach a . M . wegen Volksschädlingsverbrechens ,
Widerstands und Hehlerei durchgeführt . Der vielfach vorbestrafte
Georg Frech beging teils mit feiner Ehefrau , vorwiegend jedoch
mit dem gleichfalls vorbestraften Georg Spitzbarth in Offen¬
bach a . M . und Umgebung zahlreiche Kleintierdiebstähle , bei denen
der Zutritt zu den umgezäunten Gartengrundstücken durch Einbruch
erzwungen wurde . In der Nacht zum 14 . Mai wurde schließlich
auch ein Einbruchsdiebstahl in ein Geschäftslokal der Verbraucher¬
genossenschaft in Offenbach aüsgeführt , bei dem den beiden Tätern
Lebensmittel und Wäschestücke im Wert von etwa 700 RM in die
Hände fielen . Als Frech und Spitzbarth wenige Tage später bei
einem weiteren Felddiebstahl von einem Kriminalbeamten gestellt
und festgenommen wurden , leisteten sie gewalttätigen Widerstand ,
um der Verhaftung zu entgehen . Der Plan mißglückte durch die
energische Haltung und Verteidigung des Kriminalbeamten und
durch das Eingreifen herbeieilender Paßanten . Wegen der fort¬
gesetzten Reihe zahlreicher Bandendiebstähle , die infolge der Aus¬
nutzung kriegsbedingter Verdunkelungsverhältnisse als Volks¬
schädlingsverbrechen anzusehen sind , sowie wegen Widerstandes und
gefährlicher Körperverletzung gegenüber dem Kriminalbeamten
wurden Georg Frech und Konrad Spitzbart als gefährliche Ge¬
wohnheitsverbrecher , Frech auch unter den erschwerenden Umständen
des Rückfalldiebstahls auf Grund des Gesetzes zur Änderung des
Reichsstrafgesetzbuches vom 4 . September 1941 zum Tode ver¬
urteilt . Die Ehefrau Minna Frech erhielt für die Teilnahme an
zwei Diebstählen unter dem erschwerenden Umstand des Volks¬
schädlingsverbrechens , sowie wegen fortgesetzter Hehlerei 3 Jahre
Zuchthaus und die Angeklagte Ehefrau Lina Spitzbarth wegen
fortgesetzter Hehlerei 1 Jahr Gefängnis . Den zum Tode verur¬
teilten Hauptangeklagten sind die Ehrenrechte auf Lebensdauer ,
der Ehefrau Frech für 3 Jahre aberkannt worden .

Sich außerhalb der Volksgemeinschaft gestellt
- - Puderbach (Westerwald ) , 22 . Juli . Unser Ort war eines

Tages von einem solchen Unwetter heimgesucht worden , daß Vieh
und Volksgut in dem unteren Ortsteil durch Überschwemmungen in
solch großer Gefahr waren , daß die gesamte männliche Bevölkerung
des Ortes von 18 bis 65 Jahren zur Hilfeleistung aufgeboten
werden mußte . Während alle die Befolgung dieses Aufgebotes als
eine selbstverständliche Pflicht empfanden , stellte sich der Land¬
wirt B . bewußt außerhalb der Volksgemeinschaft , indem er , der
im erhöhten Ortsteil ja keinerlei Gefahr ausgesetzt war , trotz
wiederholt ergangener Aufforderung eine Teilnahme an der Hilfs¬
aktion ablehnte . Wegen dieses groben Verstoßes gegen die Volks¬
gemeinschaft hatte er sich vor Gericht zu verantworten , das ihn zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilte .

= Braubach , 22 . Juli . In letzter Zeit war über zunehmende
Felddiebstähle , insbesondere von Frühkartoffeln und Gemüse , ge¬
klagt worden . Bei der verschärften Flurüberwachung konnte man
einen Täter auf frischer Tat ertappen . Doch wie war man er¬
staunt , daß man in dem Dieb den Erundstücksnachbarn feststellen
^nutzte , der , statt sich mit seinem eigenen Ertrag zufrieden zu
geben , sich an dem Eigentum seines Nachbarn vergriff .

= Wetzlar , 22 . Juli . Da sestgestellt wurde , daß bas Lahn¬
wasser gesundheitsschädigende Stoffe enthält , hat der Landrat bis
auf weiteres das Baden in der Lahn und den Genuß von
Fischen aus der Lahn verboten .

In Kürz « erzählt ;

Das Renntier
Von Richard Eerlach

Kürzlich ging ein Bild durch die Zeitungen : auf einem deut¬

schen Flugplatz im hohen Norden sah man Renntiere weiden
Die Lappen besitzen große Herden dieses halbzahmen Hirsches ,

sie packen ihm ihren Hausrat in Traglasten auf und wandern
mit ihm im Sommer in die Berge , im Winter zu den ebenen

Weideflächen und Tundren . Auch das weibliche Remitier hat ein

Geweih , das freilich schwächer ist und nicht soweit ausgreift , wie
das des Hirsches , Die Fußgelenke knacken beim Laufen , und die

Herde ist immer schon auf große Entfernung zu hören . Der Mensch
hängt den Kühen im Gebirge Glocken um , damit sie sich nicht ver¬
irren . Das Knacken und Knistern der Renntierhufe dient dem¬

selben Zweck . Denn auf die Herde sind diese Tiere angewiesen ,
nur der Zusammenhalt bietet ihnen Schutz vor Wölfen und Viel¬

fraßen .
Die Hufe der Renntiere sind sehr breit , so daß sie in Schnee

und Morast nicht einsinken . Die Kälte kann ihnen nichts anhaben ;
ihr langes Grannenhaar versilzt sich an den Spitzen , eine dicht
abgeschloßene Lustschicht hält den Körper warm , und jedes ein¬

zelne Haar hat noch wieder für sich eine Luftkammer . Selbst im
Sommer ruhen die Renntiere mit Vorliebe auf Schneefeldern sie
scheinen sich nur eisgekühlt richtig wohlzufühlen . In unseren Zoo¬
logischen Gärten haben sie sich zwar eingewöhnt , doch im Sommer

sehen sie dort bedrückt und struppig aus , erst die kalte Jahres¬
zeit läßt sie aufleben ; sie sind bann in ihrem Element .

Das roilbe Remitier ist bem gezähmten sehr ähnlich , nut

größer , auch kommen Vermischungen immer roieber vor . Auch bas

zahme ist ben größten Teil des Jahres sich selbst überlaßen . Zu
Trag - und Zugtieren nehmen die Lappen die kastrierten Hirsche .
Renntiermilch ist gut , aber schwierig zu erlangen . Die Tiere

müßen zum Melken am Geweih und an den Läufen gefesselt
werden und geben auch im Frühjahr nur eine Tasse voll . Darum

führen die Lappen für ihren Milchbedarf Ziegen mit sich. Im

übrigen aber ernähren und kleiden sie sich von dem , was ihnen
das Renntier bietet . Es gräbt sich fein dürftiges Futter selbst
unter dem Schnee hervor und ist mit Flechten , Wurzelstrunken
und Baumrinde zufrieden . Weite Gebiete des hohen Nordens
wären für den Menschen unbewohnbar , wenn er das Remitier

nicht in seinen Dienst genommen hätte .

Wirtschaft st eil

„ Was geschieht mit unserem Geld ? "

Warum im nationalsozialistischen Staat eine Inflation ausge¬
schloßen ist

Staatssekretär R e i n h a r d t hat eine aufschlußreiche Broschüre
„ Was geschieht mit - unserem Gelbe ? “ herausgegeben (Willmy -
Verlag , Nürnberg ) , in bet in allgemeinverständlicher Form darüber
berichtet wird , wofür der Staat das viele Geld braucht , wie der
Finanzbedarf des Reiches im Kriege gedeckt wird , wie es für die
Reichsfinanzen nach dem Kriege aussieht usw . Die Kriegsnotwen¬
digkeit des Sparens , die Belohnung des Eisernen Sparens und die
im Krieg erforderliche Einschränkung des Zivilverbrauches werden
gleichfalls dargestellt . Dabei erfährt man z. B ., daß der national¬
sozialistische Staat gewährt hat : von August 1933 bis Ende Dezem¬
ber 1941 1856 736 Ehestandsdarlehen mit zusammen 1113,52 Mill .
RM ; vom Oktober 1935 Bis Dezember 1941 : 1109151 einmalige
Kinderbeihilfen mit 326,31 Mill . RM ; vorn April 1938 bis Dezem¬
ber 1941 : 482 414 Ausbildungsbeihilfen mit 82,54 Mill . RM ; vom
Oktober 1938 bis Dezember 1941 : 141 238 Einrichtungsdarlehen und
93 572 Einrichtungszuschüße für die Landbevölkerung mit 125,97
Mill . RM ; von August 1936 bis Dezember 1941 : laufende Kinder¬
beihilfen an zuletzt 3 804107 Familien für 7 920 596 Kinder mit
1844,75 Mill . RM .

Von besonderem Jntereße sind weiter u . a . auch die ausführ¬
lichen Mitteilungen des Staatssekretärs zu der Frage , warum im
nationalsozialistischen Staat eine Inflation ausgeschloßen ist . Im
ersten Weltkrieg 1914/18 lagen nämlich auch hinsichtlich der Geld¬
wirtschaft die deutschen Verhältniße ganz wesentlich ungünstiger als
heute . Damals sind nur 13 % des gesamten Finanzbedarfes des
Reiches durch ordentliche Einnahmen gedeckt worden , während es
heute reichlich 50 % sind . Damals verfügte das Reich nur über
sehr ungenügende Steuerquellen , gegenüber den heutigen , die
bereits in den Vorkriegsjahren sehr gut entwickelt worden sind ,
und die sich während des Krieges ausgezeichnet bewähren .

Die Finanzlage des Reiches kann deshalb im gegenwärtigen
Kriege zu einer Gefahr für die Währung nicht führen . Daran wird
sich ohne Rücksicht auf die Dauer des Krieges nichts ändern . Von
dem Volkseinkommen von gegenwärtig 120 bis 130 Milliarden RM
stehen zur Bildung von Kapitalvermögen monatlich 4— 5 Milliar¬
den zur Verfügung . Aus diesem Teil des Volkseinkommens fließt
dem Reich lausend in Form von Kreditmitteln der Beitrag zu , den
es über die Summe des Steuerauskommens und der anderen
ordentlichen Einnahmen hinaus braucht . Der Zahlungsmittel¬
umlauf ist zwar von 13,3 Milliarden RM bei Kriegsausbruch auf
rund 23 Milliarden RM Ende Mai 1942 gestiegen . Diese Zunahme
ist aber eine durchaus natürliche , erforderlich geworden durch die
Eingliederung neuer Gebiete , durch das Steigen des jährlichen
Volkseinkommens seit Beginn des Krieges bis heute um 30 bis
40 Milliarden RM , durch das Steigen des Geldzeichenbedarfs der
Wehrmacht , durch die erschwerten Verkehrsverhältniße usw . Wer
böswillig oder leichtfertig davon schwätzt , es werde im national¬
sozialistischen Staat eine Inflation kommen , der sei ein Verbrecher .

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankaus -
weis vom 15 . Juli 1942 hat sich die Anlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 22 888 Mill . RM
vermindert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich weiter auf
20 437 Mill . RM gesenkt . — Für Rumäniensendungen
sind keine Ursprungszeugniße mehr erforderlich . Auch bei der für
Verzollungszwecke erforderlichen Warenfraktura sind Erleich¬
terungen in der Beglaubigung wirksam geworden . — Der Reichs -
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Wirtschaftsminister hat die Richtlinien für die Devisenbewirt¬
schaftung hinsichtlich des V ersicherungsverkehrs mit dem
Ausland neu gefaßt . — Die Börfenindizes stellen sich in der
Woche vom 13 . Juli bis 18 . Juli für die Aktienkurse auf 154 .77
RM wie in de : Vorwoche , bei den 4 Aigen Wertpapieren für
Pfandbriefe und Kommunalobligationen auf unv . je 102 .50 für
die Deutschen Reichsschatzanweisungen 1940 Folgen 6 und 7 auf
104 .86 gegen 104 .88 , für die Deutsche Reichsbahnanleihe 1940 auf
104 .18 gegen 104 .19 , für die Anleihen der Länder auf 104 .29 (unv )
für die Anleihen der Gemeinden auf 103 .35 gegen 103 .23 für die
Gememde -Umschuldungsanleihe auf 104 .08 gegen 104 .06 und für
Industrieobligationen auf 105 .00 gegen 105 .01 .

Bestellung von Güterwagen . Wer jetzt bei der Reik .bahn mehr
Wagen anfordert , als er bei bester Ausnutzung des Wagenraums
wirklich braucht , nur um bei teilweiser Deckung des Bedarfs doch
die gewünschte Anzahl zur Verfügung zu haben , . handelt verant¬
wortungslos der Allgemeinheit gegenüber . Auf diese Weise ver¬
schafft sich der gewisienlose Verkehrstreibende Vorteile gegenüber
dem verantwortungsbewußten Verfrachter . Die Deutsche Reichs¬
bahn kennt in den meisten Fällen die Lademöglichkeiten ihrer
Kunden und wrrd daher gegen so grobe Verstöße wie unberechtigte
Überbestellung von Wagen vorgehen . Sagt das allen , die es an¬
geht , denn Räder müssen rollen für den Sieg !

Berliner Börse vom 23 . Juli . Im Aktienverkehr bewegten sich
die Umsätze etwa im Rahmen der vorangegangenen Tage . In
einzelnen Werten war der Ordereingang etwas reger , jedoch han¬
delte es sich hierbei lediglich um Ausnahmen . Eine Sonder¬
bewegung wiesen indessen Maschinenbau - und Bahnbedarf auf die
auf Grund des Dividendenausfalls gegen gestrige variable Notiz
4% -, gegen die Kassanotiz allerdings nur 2*/« % verloren . Akku¬
mulatoren büßten 1 % ein , Eisenbahn Verkehr 1*1» % . Reichsalt -
besttz 167V « gegen 167 .

Frantturter Börse vom 23 . Juli . Bei weiter stillem Geschäft
war dre Börse freundlich gestimmt . Die Kursveränderungen blie¬
ben meistens unter 1 % . Buderus etwas erhöht . Vereinigte
Stablwerke *. « % , Heidelberger Zemct 1 % niedriger . HolzmannV« % gesteigert . IG . Farben gestrichen . Auch der Rentenmarkt
war ohne nennenswerte Veränderungen . Reichsaltbesitz 167 , Tages¬
geld 1 % % .

Sport und Spiet

Sport der Jugend
Bannmeisterschaften im KK .-Schießen

Der Bann 80 trug seine Bannmeisterschaften im KK .-Schießen
auf den Standen am Schützenhaus aus . Den 1 . Platz und damit
den Bannmeister errang der Schießwart des Bann 80 Kugel -
st ° d t mit 159 Ringen . Zweiter wurde Jg . K n e t t e n b r e ch
( Eef 16/80 ) mit 128 Ringen und den dritten Platz belegte Jg
W e n g e n m a y r mit 126 Ringen .

2. Runde in der Fußball -Eebietsmeisterschaft
Arn Sonntag werden die Spiele um die Eebietsineisterschast

WOG und zwar empfängt der Wiesbadener Bannmeister(Biebrich 02 ) die Reichsbahn Friedberg . Der Gegner ist hierfamn bekannt mdoch steht fest , daß die Eästemannschast einen
soliden und schnellen Fußball spielt . Da unsere Jugens eifrig im
Training sind , durfte ein knapper Sieg zu erwarten sein , der aber
erst erkämpft werden muß . - Gelingt ein Sieg , dann werden die
Einheimischen unter den letzten D r e i “

zu finden und ernhafteMitbewerber um den Meistertitel sein . Hoffentlich werden sie am
Sonntag durch einen zahlreichen Besuch unterstützt .

e l tritt am Samstag in
laden an : Koch ( Wie s -

Führertagung de , RSRL .
Sportkreisführer Müller hat für den Freitag eine wichtige

Tagung anberaumt , zu der außer dem Führerstab auch die Kreis -
tächwarte Relchssportabzeichenprüfer und Vereinsführer sämtlicherTurn - und Sportvereine von Groß -Wiesbaden geloben sind .

Das tutopäische Jugendtreffen , das im ver¬
gangenen Jahre in Breslau stattfand , wird diesmal von Italien
durchgefuhrt , und zwar vom 24 . bis 27 . September in Mailand
ober Turin . Wettkämpfe find vorgesehen in der Leichtathletik , im
schwimmen im Tennis , im Radfahren und im KK .-Schießen .
Außerdem ist em Rollschuh -Schaulaufen vorgesehen .

Schwedens Weltrekorbläufer Wunder H ä g g stellte jetzt
innerhalb von drei Wochen seine vierte Weltbestleistung auf . Am
Dienstagabend verbesserte er den auf 5 :16,8 Minuten flehenden
g >eltretoib b <s US - Amerikaners San Romani im Laufen über
2000 Meter um */i « Sekunden auf 5 :16,4 Minuten .

Die W e stmark - Fußi - a llelf zum Vergleichskampf gegen
Hessen - Ra Nau am 2 . August in Frankfurt a . <Dl . steht wie
folgt : Seinrrch (Ludwigshafen ) : Z - hren ( Saargemünd ) - Schmitt
( Saarbrücken ) ; Muller ( Merlenbach ) — Emberger ( Frankenthal —
Balzert (Saarbrücken ) : Reinhardt ( Frankenthal ) — Walter
( Kaiserslautern ) — Momber ( Neunkirchen ) — Schalctzki (Saar¬
burg ) — Flohr ( Kaiserslautern ) .

Hessen - Nassaus Boxstaffe
Worms in folgender Besetzung gegen . .. . ____ , _____
6 o b e n ) , Dietrich ( Mainz ) , Schöneberger , Eierock (beide Frank¬
furt ) , Krämer Krie t enstein (b e i b e Wiesbaden )
Wolf und ProfittÜch ( beide Mainz ) .

Wer bitt Du ? Bsr -

Thomas Nielssen läßt das Ruder in der Flut schleifen . .
Er sieht sie an . Er fragt sich , ob sich vielleicht jetzt ein Wunder
vorzubereiten scheint , das Wunder , auf das er seit Monaten
mit ganzer Anteilnahme wartet — . . .Sind Sie denn früher
schon einmal in Hamburg gewesen , Fräulein Elli ? "

Sie verneint . Eine Weile ist alles still zwischen ihnen .
Auch Hertha ist aufmerksam geworden , aber sie wagt es nicht ,
die eigenartige Stimmung in Elli durch eine Frage zu stören .

In Ellis Augen treten Tränen . Sie meint lautlos .
Nielssen ahnt den Zusammenhang in ihrer Stimmung voller
Gegensätze . So wie sie damals Beim körperlichen Erwachen
aus der Bewußtlosigkeit zu stöhnen begann , weil sie anfing ,
ihren körperlichen Schmerz zu fühlen , weint jetzt ihr Gemüt ,
weil es beginnt , die seelische Einbuße zu begreifen , die sie
durch das Verbrechen in dem Verlust ihres Erinnerungsver¬
mögens erlitten bat und unter deren Auswirkung sie bis
jetzt gestanden hat .

Nun aber — durch einen sinnfälligen Vorgang — tasten
trußere Eindrücke in ihr wieder vor . Es ist bas erstemal ,
daß irgendeine Erinnerung in ihr wieder wach wird .

Sie selbst ist so erschüttert durch dieses langsam auf¬
glimmende Eefühh , daß sie unter Tränen die Hand Nielssen
entgegenstreckt . Er ergreift sie . wie immer , warm und fest
und sagt nochmals , mit unendlichem Zartgefühl :

..Sie haben das alles schon einmal gesehen ? "

. .Ja . Ich glaube , auf einem Bilde . Könnte das fein ? “

Nielssen starrt an ihr vorbei in hie Ferne . Er ist ratlos .
Dann neigt er sich ihr entgegen : „ Dort in der Nähe ist ein
Landungssteg . Ich werde aussteigen und in jenem Hause
fragen , wem es gehört . Stimmen Sie zu ? "

Da diese Reihe von Villen und Parks unmittelbar ans
Wasser stoßen , befindet sich der Eingang an der anderen
Seite der Grundstücke , am Harvestehuder Weg . Nielssen bleibt
vor dem großen , impofanten Gittertor stehen und klingelt ,
nachdem er sich die Nummer gemerkt hat . Ein jüngerer Diener
in hellbrauner Lioree eilt heraus , um nach feinem Begehr
zu fragen . Er fragt , wem dieses Grundstück gehört . Einem
wohlhabenden Amerikaner , der sich hier zur Ruhe setzte .

Nielssen entdeckt jetzt bei einer Wendung des Kopfes
ein Messingschild , das tatsächlich einen amerikanischen
Namen trägt . Dann fragt er weiter : „ Seit wann wohnen
die Herrschaften in diesem Saus ? "

Der Diener kann es nicht mit Bestimmtheit sagen . Seit
mehreren Jahren . Im Moment kann Thomas nicht mehr
zur Aufklärung tun . In tiefem Nachdenken geht er zum
Ruderboot zurück . Elli kann sich irren , — gewiß , besonders ,
da ihr Gedächtnis noch unzuverlässig ist .

Doch — kann es nicht auch ein Fingerzeig des Schicksals
fein , hier mit Nachforschungen einzusetzen , die vielleicht das
Rätsel über ihre Persönlichkeit aufzuklären vermögen ?

Bei seiner Rückkehr erzählt er das Ergebnis seiner
Nachfrage . Elli meint : „ Den Namen kenne ich nicht . Ich habe
ihn nie gehört ! Und doch — ich habe mir inzwischen das
Ganze noch einmal lange und genau angesehen . Ich kenne
es ! Ich habe es schon einmal im Leben gesehen ! Aber ich
weiß nicht , wann . Weiß nicht . — wo !"

„ Das werden wir mit der Zeit auch herauskriegen .
Fräulein Elli !" sagt Thomas begütigend und läßt sich neben
ihr nieder , um ihre Hand zu ergreifen und sie zu beiuhigeij .

„ Ich kenne den Namen auch nicht !" wirft Hertha ein .
„ Aber wir werden Herrn Rosenkamp fragen . Der kennt ja
fo ziemlich jeden Besitzer von diesen Grundstücken an der

Neues aus aller Welt

Zwei Todesopfer der Berge . Bei einer Kletterpartie auf die
Zugspitze stürzten zwei junge Männer aus Köln in bet Norbwanb
bet Großen Rifselwanbspitze ab . Ihre völlig zerschmetterten Leichen
würben geborgen . Die beiben zur Erholung am Eibsee weilenden
jungen Männer wollten in unzureichenber Bergausrüstung eine
Kletterpartie auf die Zugspitze machen . Sie kamen zur Riffelriß ,
stießen bort in bie Norbwanb bet Großen Riffelwandspitze ein unb
kletterten bis über bas Dreierfenster bei Zugfpitzbahn hinaus .
Mitten in bet Wanb .konnten sie nicht mehr weiter . Wahrscheinlich
infolge Steinschlags stürzte einer bet beiben ab . Sie hatten nicht
einmal ein Seil bei sich, um sich gegenseitig zu sichern , wie ihnen
überhaupt jebe Vergerfahrung fehlte , ba sie bisher noch keine Berg¬
touren gemacht hatten . Nach einigen Stunben hörte man am Riffel -
tiß bie Hilferufe bes einen jungen Mannes , dessen Fehlen man am
Erbsee inzwischen bemerkt Hatte , ba seine Mutter auf Besuch ge¬
kommen war unb nach ihm suchte . ' Sofort würbe bie Alpine Ret¬
tungsstelle alarmiert unb auch eine Rettungsabteilung ber Wehr¬
macht stieg noch abenbs in bie Wand ein . In ber Nacht gelang cs
aber nur , bis auf Rufweite an ben jungen Mann heranzukommen ,
der sich in höchster Not befand . Als am andern Morgen die Ret¬
tungsabteilungen sich dem Standort bes Bebrängten näherten , ver¬
ließen biefen anscheinend die Kräfte und auch er stürzte tödlich ab .

e
Alster . Vielleicht kennt er den Amerikaner , wenn auch nur
dem Namen nach !"

'
. .

Plötzlich fühlt Thomas , wie Elli den Kopf an feine
Schulter legt . Es ist die unwillkürliche Bewegung hiljloier
Zuflucht und einer Bitte . — Ihm aber ist es , als ginge ein
Zittern durch feinen ganzen Körper .

6 .
Diese Stunde wird für ihn ein Erlebnis . Vielleicht wird

sie zum Wendepunkt seines Lebens .
Er fühlt es seihst , wie allmählich ein anderer Unterton

in ihrem gegenseitigen Verhältnis aufklingt und ganz . lene
— nur innen beiden erkennbar — weiter zu schwingen
beginnt . .

Elli ist seit dieser Rudersahrt lebhafter , sicherer tm Auj -
treten und in ihren Worten . Sie lächelt mehr als sonst . Eine
unverkennbare innere Beschwingtheit glaubt Thomas letzt
an ihr zu bemerken , wo vorher nur dumpfe Ergebung und
mattes Dahindämmern war .

Es ist . als begänne sie , wieder festeren Boden Unter sich
zu fühlen . _

Und dadurch wird sie noch viel reizvoller als vorher . Der
Zauber einer eigenen Persönlichkeit sängt an , sich in ihr
durchzuringen . Ihr Gang wird sicherer und wiegender , ihre
Fragen und Antworten werden ausdrucksvoller und leb¬
hafter . ,

Mit heimlichem Entzücken verfolgt Thomas , daß sie . auch
an ihm mehr Anteil nimmt . Es ist Bei ihr nicht wie bisher
der Ausdruck ihres Dankgefühls für feine große Menfchen -

güte , nicht nur die sanfte Anpassungsfähigkeit angesichts
feiner Wünsche und Anordnungen .

Sie freut sich, daß er den ganzen Sonntag bei ihr und
Hertha verweilt , während er an den Wochentagen bis nach¬
mittags um fünf Uhr von morgens an nicht zu Haufe fein
kann . Tagelang vorher werden deswegen die Pläne für den
kommenden Sonntag erörtert und besprochen . Nachmittags
steht sie auf dem Balkon , der vor ihrem Zimmer im ersten
Stock liegt und von dem aus sie das Eintrittstor des Gartens
sehen kann . Hört sie dann seine festen eiligen Schritte über
die barten Klinker des Fußweges in der nicht eben belebten
Straße herankommen , dann neigt sie sich über das Geländer ,
um ihm ein täglich fröhlicheres „ Juchhu !" entgegenzurufen .

Dann , weiß sie , winkt er hinauf , feine blauen Augen
blitzen nur fo vor Freude , Er winkt mit der Hand und ruft
zurück : „ Tag , Fräulein Elli ! Geht es nach Wunsch ? "

Dann braust sie die Treppe hinunter und reicht ihm die
Hand , wenn er gerade feinen Hut mit dem ihm eigenen
Schwung aut den Earderobehalter gebracht hat : und - er
fragt sich täglich von neuem : ob das dasselbe junge Wesen
ist , oas er als eine fast Sterbende völlig bewußtlos in feinem
Hotelzimmer fand . . .

Drehte sich anfangs die Unterhaltung fast immer um
das , was Elli und Hertha im Laufe des Tages unternommen
hatten ober was ihnen begegnet war , jo muß er jetzt in
allen Einzelheiten von feinem Tagewerk berichten . Gewiß , es
ist abwechslungsreich genug , da das ganze Unternehmen erst
in die richtigen Bahnen kommen muß . Aber immer wieder
fragt er sich im stillen : ob dieses Gespräch über das einzu¬
richtende Drogenlager , die Fertigstellung der Einrichtung der
großen Apotheke , ob das ein Elli wirklich interessierendes
Thema ist ?

Aber sie hat wirklich Anteil an allem , weil — eben
Thomas Nielssen in diesen Dingen arbeitet — ! Ab und zu
bricht ein fast knabenhaft glückliches Lachen in ihm auf , und
bann geht ber Blick seiner blauen Augen fo strahlend zu ihr
hinüber , baß sie — ganz plötzlich — bie Augen senkt .

( Fortsetzung folgt .)

Wildwestszene in Frankreich , Trotz strengster Einschränkung bes
Autoverkehrs unb trotz schärfster Strafen für unberechtigtes Waffen¬
tragen im besetzten Frankreich haben Banditen in Caen einen
regelrechten , erfolgreichen Bankraub durchführen können . Sie er¬
schienen am frühen Nachmittag in bett Kassenräumen einer bärtigen
Privatbank . Einer ging auf ben Schalter zu , zog einen Revolver
unb nahm bem Kassierer bie Aktentasche mit Gelb — 1800 000
Franken in bat — weg , während bie beiben anbeien , ebenfalls mit
vorgehaltenem Revolver , bie übrigen Angestellten in Schach hielten .
Darauf gelangten bie brei Banbiten bann mit ibrer Beute in einen
vor der Bank wartenden Kraftwagen , bessen Motor lief , unb ent¬
kamen , ohne baß auch nur bie Nummer bes Autos hätte festgestellt
werben können .

Die hilfsbereiten Berbrecher . Verbrecher haben einen fran -
zöstschen Müller zu ermorben versucht , ber ohne ben erforderlichen
Durchlaßschein aus der besetzten Zone in bie unbesetzte reisen
wollte . Drei Bewohner eines Dorfes in bei Nähe bet Demarka -
tionslinie erboten sich, ihn gegen Gelb unb gute Woite bei Nacht
unb Nebel übet einen einsamen Pfab zu fügten . In Wirklichkeit
begleiteten sie den Müllet nut in ben bunHen Walb . schlugen ihn
bort nieber , beraubten ihn seiner Barschaft von 18 000 Franken
unb ließen ihn liegen . Am nächsten Morgen fanben Bauern bett
Schwerverletzten , ber immerhin Angaben über seine Angreifer
machen konnte . Sie würben halb darauf verhaftet .

THEATER • KURHAUS

Residenz -Theater,
' Telefon 27506 .

Samstag , 25. , und Sonntag , 26. Juli , des
großen Erfolges wegen zwei weitere
Gastspiele Kammerschauspielerin Hilde
Wagener vom Burgtheater Wien mit
Ensemble in „ Hedda Gabler “ von
Henrik Ibsen . Beginn jeweils 19.30 Uhr .

Rurhaus . Freitag , 24. Juli , 11.30 Uhr .
'

Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
In Erstaufführung ; „ Erbin vom Rosen -
hok" , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung ; Franz Seitz . In
den Hauptrollen Hansi Knoteck , Paul
Klinger , Trude Haefelin , Gust . Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u. a . Bühne : 3 Fox , Artisten
von Weltruf . 15, 16.30 und 20 Uhr .
So. auch 13 Uhr . Jugendliche nicht zu¬
gelassen ._________________________________

Walhalla - Theater , Film u -Varietö .
Voranzeige . Ab morgen der Paul -Lincke -

Film der Ufa „ Ein Mädel vom Ballett “
(Wiederaufführung ) mit Anny Ondra ,
Victor Staat , Ursula Grablei , Rudolf
Platte und Robert Dorsay . Anny Ondra
wirbelt , tanzt , lacht , liebt , tollt und
schmollt in dieser abenteuerlichen roman¬
tischen Liebesgesdrchte durch das sinnend¬
frohe Berlin der Jahrhundertwende . Paul
Lincke und Walter Rollos schönste
Schlager feiern in diesem lachenden Film
fröhliche Auferstehung . Auf der Bühne :
Ernst , Jvonne und Marion , die berühm¬
ten Tanzparodisten . Jugendliche nicht
zugelassen . Wo. 15.00, 16.30 u . 20 Uhr ,
So . auch 13.00 Uhr . __________________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
„ Mordsache Cenci “ . Ein Manenti -Film
der Difu mit Carola Höhn , Giullo
Donadio , Osvaldo Valent !, Tina Lattanzi ,
Enzo Fiermonte , Regie : Guido Brignone .
Carola Höhn verkörpert in diesem hoch¬
dramatischen Film werk , welches einen
der berühmtesten Prozesse der Kriminal¬
geschichte behandelt , die ergreifende
Figur der wegen Vatermordes angeklag¬
ten , schönen und tugendhaften Beatrice
Cenci . Dazu die deutsche Wochenschau .
Tägl . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So . 13.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . __________

3-Kronen -Llchtspiele Schierstein ;
„ Venus vor Gericht “ .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein filmisches Meisterwerk , ein Wunder
darstellerischer Kunst , in Wiederauf¬
führung : „ Maria Jlona “ . Ein Terra -
Spitzenfilm mit Paula Wessely , Willy
Birgel , Paul Hörbiger , Otto Wernicke ,
Hedwig Bleibtreu . Spielleitung : G6za
von Bolvary . Wo.,* 15.15, 17.45, 20 Uhr ,
So. auch 13.30 Uhr . Jugendliche nach -
mittags zugelassen ._______

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag , 15, 17.30
und 20 . Uhr , im Rahmen unserer Zwei -
Tage -Programme , den Großfilm der Terra ,
der ein filmisches Ereignis war , ist und
bleibt : „ Der Schritt vom Wege “ , nach
dem Roman „ Effi Briest “ von Theodor
Fontane . Spielleitung : Gust . Gründgens .
In den Hauptrollen : Marianne Hoppe
als Effi Briest , Car ^ Ludwig Diehl als
Baron von Anstetten , Paul Hartmann
als v. Crampas , Major a . D. Der Dichter
Fontane und sein Meisterwerk „ Effi
Briest “ , der Spielleiter Gust . Gründgens
und die Elite der deutschen Filmdar¬
steller — das ist ein Film , der zu den
Spitzenwerken zählt . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Bitte ,
halten Sie die Spielanfangszeiten ein
und besorgen Sie sich rechtzeitig Ein -
trittskarten .________________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Das auch am Sonntag wieder restlos
ausverkaufte Haus veranlaßt uns , am
kommenden Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30) , nochmals das Programm
Lachparade , 2. Teil : „ Wir erinnern uns
gern “ , mit Adele Sandrock , Renate
Müller , La Jana , Ralph Arthur Roberts ,
Rudi Godden , Fita Benkhoff , Hilde
Hildebrand , Zarah Leander , Mady Rahl ,
Lizzi Waldmüller , Hans Albers , Willy
Forst , Gustav Gründgens , Jupp Hussels ,
ferner im Programm : der Olympia -
Kulturfilm „ Höchstes Glück der Erde ,
auf dem Rücken der Pferde “ zu wieder¬
holen , um noch Hunderten die Freude
zu machen , diese Zusammenstellung
von lustigen Filmen zu sehen . Die
neueste Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms ._____________

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrlch .
Heute , Donnerstag , Wiederaufführung
Ludwig Ganghofers vielgelesener Roman
„ Das Schweigen hn Walde “ mit Hansl
Knoteck und Paul Richter . Ein Herzens¬
roman von Liebe und Kampf zweier
Menschen . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr , Mitt¬
woch nachm . 3 Uhr . Vorverkauf täglich
ab 18 Uhr . Telefonische Bestellungen |werden nicht angenommen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige . Samstag , 25. , und Sonntag ,
26. Juli : Mägda Schneider , Ivan Petro¬
vidi in „ Frauenliebe — Frauenleid “ .
Montag , 27. , und Dienstag , 28. Juli :
Hansi Knoteck , Viktor Staat in „ Wald¬
winter “ . Mittwoch , 29. , und Donners¬
tag , 30 Juli : Ernst Waldow , Hilde Kör¬
ber in „ Der Sündenbock “ . Freitag ,
31. Juli , Samstag , 1. August : Gustav
Fröhlich in Oberwachtmeister Schwenke .
Sonntag , 2. , und Montag , 3. August :
Heidemarie Hatheyer in Ein ganzer Kerl .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Sichern Sie sich recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf für die Neu¬
aufführung des ersten Zarah - Leander -
Filmes „ Premiere “ . Zarah Leander , Karl
Martell , Att . Hörbiger , Th . Lingen , Maria
Bard , Walter Steinbeck . Mit diesem gro¬
ßen Revuefilm begann der Aufstieg Zarah
Leanders zum Weltstar . Eine interessante
Mischung von Ausstattungs - u . Kriminal¬
film , dem Theo Lingen mit seiner Komik
heitere Glanzlichter aufsetzt . Nicht für
Jugendliche .

Capitol - Theater am Kurhaifs .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Heute , Donnerstag , un¬
widerruflich letzter Tag . Eines der
schönsten Lustspiele ist : „ Diskretion
Ehrensadle !“ Heli FinkenzBller , Ida Wüst ,
Fita Benkhoff , R. A. Roberts , Th . Lingen ,
H. Holt , Paul Henckels , Rudolf Platte .
Hans Hermann Schaufuß , Kurt Seifert .
Nicht für Jugendliche . In Vorbereitung :
„ Fürst Woronzeff “ , Brig . Helm , W.Birgel ,
A. Schoenhals .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Gelächter , Spannung , donnernder Beifall
über den lustigen Soldatenfilm : „ Die
vier Musketiere “ . Lachen ohne Endel
Hans Brausewetter , Fritz Kämpers , Er¬
hard Siedel , P. Westermeier , Käthe Haack ,
Agnes Straub , Carsta Lock. Jugendliche
zugelassen . — Achtung ! Wegen des
langen Programms neue Anfangszeiten :
14.30, 17-15, 20 Uhr .___________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Heute letzter Tag ! „ Meine Tante —
Deine Tante “ . Ab Freitag läuft der
Difu - Film „ Komteß von Parma “ . Jugend -
lidie über 14 Jahre haben Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
Telefon 27758. „ Der siebente Junge “
mit : Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
Maria Nicklich , Karl Schönböck . —
Anfang : Wo. 3.30, 5.45, 8 Uhr . —
So. ab 1,43 Uhl ,

I AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Frische Fische . Ausgabe : Donnerstag , 23. Juli , und Freitag ,
24. Juli . Dienst , A . : 2121—2250 ; Dienst , H. : 3001—3095 ;
Fleisch : 5441—5560 ; Frickels Fischhallen : 9151—10000 ; Hench :
23 151—23 350 ; Neuser : 28 021—28 105; Nordsee : 31551 bis
32 250 ; Schaaf : 40 836— 40 960 ; Schläfer : 43 616— 43 700 :
Wolter : 45 441—45 525 ; Fridtel jun . : 48 446—48 770 ; Berg :
53 461—53 499 , 51 500—51 600 ; Paulus : 53 731—53 845 ; Korn :
55 291—55 410 ; David : 56 581—56 700 ; Schröder : 60 096 bis
60 205 ; Neuhaus : 61 521—61 550 ; Fechter : 64 191—64 250 ;
Stiehl : 65 796—65 840 ; Krüger : 68 781—68 810 ; Jedtel : 70 301
bis 70 337 ; Reinemer : 72 056—72 090 ; Veite : 73 216—73 250 ;
Lambrich : 74 216—74 250 ; Klepper : 44 236—44 270. Bitte un¬
bedingt Papier zum Einpacken mitbringen 1 Am Tag des
Nummemaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nadige -
liefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Heute letzter Tag . Albrecht Schoenhals
und Tresie Rudolph in „ Intermezzo “ .

Römer - Lichtspiele W .- Dotzhetm :
„ Pedro soll hängen “ .

VERANSTALTUNGEN

Circus Althoff , Wiesbaden , Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Ab heute finden täglich zwei
Vorstellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größten
Formats ; unter anderem der in der
Welt einzig dastehenden Elefanten - Revue ,
ein harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Mens dien u . Tieren ,
wie auch den 4 Mellvils , die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff ist der Garant ganz
großer Leistungen . Vorverkauf bei Zi-
garren - Schuster , Ecke Rhein - u . Moritz¬
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich ab 9 .30 Uhr vormittags durch¬
gehend geöffnet . Tierschau nur Sonntag¬
vormittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nadi Schluß
der Abendvorstellungen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen .

SPORTKALENDER

Handball . Reichsbahn SG. — HSG . Freu¬
denberg am Donnerstag , 23. Juli , um
19.15 Uhr Reichsbahnplatz .

GASTSTATTEN

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglidi .
außer montags : Fredy Stadt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30
und 20—24 Uhr .

TAUSCH

3- Röhren -Radio geg .
Super zu tauschen
oder zu kauf . ges .
Angebote u . F 557
an den Tagbl .-Verl .

Tausche neuw . Radio
(5 Röhr .) u . Staub¬
sauger gegen neu -
w, Volksempfänger
oder Nähmaschine .
Angebote u. S 562
an den Tagbl .-Verl .

Damen - Fahrrad , nur
gut erhalten , gegen
Radio - Volksempf . ,
neuwertig , even¬
tuell Zuzahlung ,
zu tauschen ge¬
sucht . — Telefon
Nr . 24894.

Küchenherd , weiß
emailI .(Juno Dauer¬
brand mit Rohr ) ,
neuw . geg . Teppich
Radio oder sonst .
Möbel zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
B 568 an den T.-V

Tausche ein Fhoto -
Apparat , Film 9X6 ,
Platte 6X12 , gegen
ein Radio . Anzu¬
sehen zwischen 6 u.
7 Uhr abends . Adr .
im Tagbl .-Vl. No

Ulvir - Sonne , wenig
gebr . , zu tauschen
gegen ein gut¬
erhaltenes elektr .
Heizgerät . Salon
Weinz , Taunus¬
straße 43,

Odorant
w - RUTHENKOLK . DÜSSELDORF

• NICHTUNBEGRENZT. ABERERLESEN, e
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Kameelhaar -40.- ,
mantel , 42/44 , 12.

Sommerkleider ,2

D .- Schuhe ,10.

Mk ., D .- Schuhe ,7

6OBERSmfürBiirobedarftnMMainzm

Tele -

VERLOREN • GEFUNDEN
WOHNUNGSTAUSCH

Nur In Apotheken erhflllidi

IMMOBILIEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

GESCHÄ F-T SANZEIGEN

VERMIETUNGEN

sudit Adolf Haas , 1
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str . 43/45.
fon 24393.
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wird

Radio zu kauf . ges .
Ang , u . W 538 TV.
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H.- u . Damen -Rad ,
Stüde 55 Mk . zu
verkwif . Fresenius¬
straße 37 , Hausm .

in
in

32

L daher
paraam

dauerhaft .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Deusser , geb . Wiegand
nebst Kindern und Verwandten

W.- Schierstein , den 21. Juli 1942.
Freudenbergstraße 27

Beerdigung am Freitag , 24. Juli , nachm .
2.30 Uhr , Friedhof Wiesb .-Schierstein .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden

die Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Scheidemantel -Motard - Werke AG.

Bertheid Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446.
23847, 23848, 23849, 23880 Spedition ,
Möbeltransport . Lagerhaus .

Onkel , Herrn

Christian Deusser

Alter von 50 Jahren zu sich in
Ewigkeit .

ALTPAPIER Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN NAÄ, »

Putzfrau , ordentliche ,
zum Büro putzen
gesucht .Noerdlinger ,
Wiesbad . . Adelheid -
Straße 16.

H .- Übergangs - Mantel
Gr . 50, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 567 TV.

Regenmantel , auch
Lodenmantel . Größe
51-52 , Sport - oder
Skisdiuhe , Gr . 40,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 558 TV.

(D

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche sofort
gesucht , evtl . 3-Z.-
Wohnung dagegen .
Ang , u . M 568 TV.Arbeitskräfte , weibliche , zur Ausführung

leichter il sauberer Arbeit an da Werk¬
bank für sofort gesucht . W. Hinnen -

berg u . Co . , Langgasse 15 __
Platzanweiserin sofort gesucht . „Astoria “ -.

Lichtspiele , Bleidistraße 30.

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben , unvergeßlichen Mutter
Margarete Franz Wwe . durch ehrendes
Geleit , Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie durch Wort und Schrift ihre liebe¬
volle Anteilnahme bekundeten , danken
wir auf diesem Wege herzlichst .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Auguste und Georg Franz

Wiesbaden , den 20. Juli 1942.
Dotzheimer Straße 20

Seite 6 Nr . 170

im Haus¬
bewandert ,

für einige

Ketten - Armband ,
goldenes (Schlößch .
verlötet ) , verloren .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
bei Hoffmann ,
Fichtestraße 1.

Frau od . Fräulein ,
zuverl . , unabhäng ,
für gepflegt . Haus¬
halt v . 8— 14 evtl ,
b. 15 Uhr gesucht .
Taunusstr . 87, L

Der Herr über Leben und Tod nahm
mir plötzlich und unerwartet meinen
über alles geliebten Mann und treuen
Lebenskameraden , unseren lieben , treu¬
sorgenden Vater , Bruder , Schwager

Danksagung
Für die überaus herzliche Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Wilhelmine Barth

Wiesbaden , im Juli 1942.
Klopstockstraße 5

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben unvergeßlichen Kindes
Elfriede Vogt durch ehrendes Geleit ,
Kranz - und Blumenspenden , sowie
durch Wort und Schrift ihre liebe¬
volle Anteilnahme bekundeten , sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Willi Vogt und Frau , Lilli Vogt
(Schwester ) nebst Angehörigen

W.-Dotzheim , den 22. Juli 1942.
Berlichingenstraße 14

Junger Koch sucht Stellung in Wiesbaden
oder Umgebung . Angebote mit Gehalts¬
angabe an Paul Paeßens , Köln , Martin -
Luther -Platz 3.

folgendem
stehen , wahrschein -

Kasperltheater , groß
mit ca . 30 Puppen
70 Mk ., 1 Zimmer¬
tür (2,08 V 92) 12.-
zu verkauf . Sport¬
platz Frankfurter
Straße , Tribüne ,
bei Gemer .

*
Danksagung .
Für die große Anteilnahme , an
dem mich so schwer getrof¬

fenen Verluste durch den Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen Mannes
Robert Zindel , Wachtm . der SchutzpoIT ,
sage ich allen meinen Dank .

Frau Robert Zindel

Wiesbaden , Wellritzstraße 59.

Bonner Krankenkasse , gegr .ieos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient . Zah¬
lung unqtiltt . Redmnngen ; bei Über¬
tritt aä « reidhsg 'esetzl .Krankenkaasen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u . v . m .
Unverbindl . Auskunft durdi die
Bez.- Dir . Wiesbaden Midieisberg
(Ecke Langgasse ) , Ruf 23751.

Nach schwerer Krankheit verschied
heute mein guter Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , mein
lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Cousin , Herr

Peter Happel
im 53. Lebensjahr .

In stiller Trauer : Dora Happel ,
geb . Seelbach , Fritz Reitz , Oberfeld¬
webel , und Frau , Liesel geb . Orth ,
Bernhard Happel , z . Z. im Felde ,
Gretel Happel

Wiesbaden (Blüdierstraße 23) , Kassel ,
Mainz - Kostheim und Oppenheim , den
21. Juli 1942.
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
25. Juli , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

4—5-Zimmer -Wohnung , mod . , Höhenlage ,
gesucht . Evtl , kann 7-Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden oder S-Zimmer - Wohnung
mit Zentral -Heiz . , w. W. usw . in Bad
Schwalbadi getauscht werden . Angebote
unter A 104 an den Tagblatt -Verlag .

Danksagung .
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme beim Heldentod
meines lieben unvergessenen

Mannes und Vaters Willi Kulzinger ,
Gefr . in einem Inf .- Reg . , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . , . „ .

Frau Mina Kulzinger , geb . Krebs
und Kinder .

W.-Biebrich , den 21. Juli 1942.
Saarstraße 127.

Zimmer , leer , mit
Gas , Licht und
Wasser gesucht .
Ang . u . D 568 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl , Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Heute verschied nach schwerer Krank¬
heit mein lieber guter Mann und
treusorgender Vater , Herr

Jakob Schneider

im 62. Lebensjahr .
Im Namen der Trauernden :
Frau Kath . Schneider

Wiesbaden , Hindenburgallee 12a .
Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir dringend abzusehen .

*
Getreu seinem Fahneneid starb
mein innigstgeliebter herzens¬
guter Mann , mein bester und

liebster Papi , unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Günter Ulrich
Feldw . u . Sturzkampf - Flugzeugführer ,
im Alter von 26 Jahren in Nordafrika
den Heldentod . Er fand auf einem
Heldenfriedhof seine letzte Ruhestätte .
Wer ihn gekannt , wird unsem Schmerz
verstellen .

In tiefem Schmerz : Margarethe Ulrich
geb . Pfost , und Söhnchen Gunter ,
Lina Ulrich , geb . Gebke . Elisabeth
Pfost , geb . Makowski , nebst allen
Angehörigen .

Wiesbaden (Scharnhorststraße 19 und
Hellmundstraße 32) , Pförten/Lausitz ,
den 22. Juli 1942.

Pancola - Film j

seltener geworden —

eine Perpflichtung zu ü (>er -

legt sparsamem Einsatz [

Herren - Anzug , Größe
48/50 , u. Mantel , b.
guterh ., z . kf . ges .
Ang , u . W 568 TV.

Anzug , guterh . für
17jähr . Jungen , u .
Damen - od . Herren -
Übergangs - Mantel ,
Größe 50/52 , sowie
Anzug , Gr . 50/52 .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 568 TV.

Kein

Postversand

mehr ab

Nürnberg

Radio -Apparat , gut¬
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . F 561 an T.-V.

Plattenspieler , elek . ,
neuwert . , zu kaufen
gesucht . Restaurant
Muckerhöhle , Gold -
gasse 21.

Heimkino , 16 mm .
sowie Spielfilme bis
zu 500 Mk . zu
kaufen ges . Anj .
u . M 567 an T.-V.

Drog . Rüger ; Schloß -Drog .
Drog . Sturz ;

~

Altgold , Silber and Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)

hell , 44/46 8.- u .

Welcher zweit . Bade¬
meister (verheirat .)
f . med . Bäder und
Staat ! .gepr .Masseur
möchte Stellungs¬
wechsel mit mir
unternehmen nach
Wilhelmshaven ? —
Eine schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Bad
(Neubau ) k . gegen
gleichwertige oder
größere in Tausch
gegeben werden (x.
Zt . l .Reidisbetrieb ) .
Angebote erbeten u .
A 105 an den T.-V.

Wer nimmt 1jähr .
Kind (Monika ) in
liebevolle Pflege ?
Angebote u . D 565
an den Tagbl .-Verl .

Welcher Photograph
od . Amateur fertigt
eine Innenaufnahme
(Werkstatt ) an ? An¬
gebote unter Ruf -
Nr . 20363.

Bürohilfe , auch intelligente Anfängerin ,
mit Kenntnissen in Maschinenschreiben ,
gesucht . Rheinische Elektrizitäts - Gesell¬
schaft , Wiesbaden . Helenenstraße 26.

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1 .50 , 3.40 BM

Zu haben in all .Apotheken .
Drog . Alexi ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst - Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog .Mühlenkamp ;

braun , fast neu , 18,
D .- Schuhe , braun ,

Brief markan - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel , Frankfurt a . M., Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Prelsangeb . M. Besdtreibung erb .

Größeres Industrie -Unternehmen in Frank -

furt/Main sudit eine gewandte Steno¬
typistin mit schneller Auffassungsgabe
und guter Allgemeinbildung . Es wird
eine interessante u . ausbaufähige Dauer¬
stellung geboten . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen u . Angabe dra früh .
Eintritt,termines u . Z 628 Tagbl .- Verlag .

Kinder - Schulranzen
u . Schuhe , g. erh . ,
Gr 30 od . 31. ges .
Ang , u. F 566 TV.

Radio , Batterieempf .,
zu kaufen gesucht .
Bechler , Winkeier
Straße 3.__

Kl. Radio , Dreh - od .
Allstrom , zu kauf ,
gesucht . Marktstr .
Nr . 4, Part .

rnyärbf ädi auf dunhOmyKMfcn / »V

V - Kleber
"

u . Büroleime '
J

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
Rhein,fr . 21 , neben der Hauptpost

Mansarden -Wohnung
(leer ) m. Gas , Licht
u . Herd sofort ge¬
sucht . Angebote u .
B 570 an den T.- V.

1 Zimmer u . Küche
von Dame mit 15).
Tochter sofort ges .
Ang . u . S 568 T.-V.

Flaschen waggonweise , gleichmäßige Form ,
neu od . gereinigt , jede Größe (Olflaschen
ausgeschlossen ) kaufen lauf . Hochgesand
u . Ampt , Mainz , Telefon 41067.

D .- Regenmantel od .
Uebergangs -Mantel .
gut erhalten , Größe
42 , zu kaufen ges .
Ang , u . H 564 TV.

Hcrr .- Schuhe , g. e . ,
42-43 , zu k . ges .
Ang , u . S 557 TV.

Herr .- Wildleder - od .
Leinenschuhe , gleich
welche Farbe , auch
sdiwarz od . weiß ,
guterhalt ., Gr . 41,
zu kaufen gesucht .
Tel . 27816.

lieh unt . Friedrich¬
straße (Haltestelle
Dotzheim ) : 2 Bier¬
flaschen . ein rotes
Strickjäckchen , ein
kleines Mäntel dien
(kariert ) mit Horn -
knöpfen . Geg . gute
Belohnung bitte ab¬
zugeben Dotzheimer
Straße 120, Zlgarr .-
Laden Rappl . —
Telefon 27648.

Damen -Regensditrm ,
neu , 20. 7. Reising .-
Brunnen - Anlage auf
Bank liegen ge¬
blieben . — Gegen
Belohnung abzu¬
geben auf dem
Fundbüro Friedrich¬
straße .

Fräulein , anständig ,
oder Frau zur Be¬
dienung für abends
i. Restaurant ges .
Angebote u . T 566
an den Tagbl .-Verl .

Frau ohne . Anhang
als Haushälterin in
gepflegten frauen¬
losen Haushalt ges .
Ang , u . B 566 TV.

Stunden des Tages
gesucht . Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

Tägliche Stundenhilfe
(außer Sonntags )
oder Tagmädchen
od . Allcinmädchen
zu sofort oder
1. August gesutht .
Zu Hause ab 1 bis
4 und ab 7 Uhr
Humboldts » . 26, 1

Stundenfrau 1- bis
2mal wöchentlich
In gepfl . Haushalt
gesucht . Karthaus ,
Hildastraße 25 P.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfert , Kl .
Schwalbadi . Str . 14.

Roßhaar u . Matratz ,
kauft Holland , Se-
danstraße 5._______

Motorräder zu kauf ,
ges ., Hans Braun .
Motorfahrzeuge ,

Wiesbaden . Moritz -

r Tinte ti . Ausziehtusche ^
t

Damen -Rad , gut er¬
halten , auch ohne
Bereifung , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
L 550 an den T.-V.

Damen - Fahrrad , nur
gut erhalten , zu
kaufen . gesucht .
Telefon 24894.

Damenrad u . Knab .-
Rad sofort zu kauf ,
gesucht . Müller .
Jahnstraße 25.

Knab .-Zweirad , 8 J .
gut erh . , zu kaufen ,
eventl . gegen gut¬
erh . Herren -Anzug
zu tauschen gesucht
Telefon 23796,

Kind .- Sportwagen u .
Gasbadeofen , beid .
gut erh . , zu kaufen
ges . Herrngarten -
straße 17, 3. St . 1.

Klein . Puppenwagen
od . Korbwagen und
Spielsachen für 3-
u . Bjähr . Jungen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 555 TV.

Pnppen - Sportwagen ,
mod . , neu od . gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 566 an den T.-V .

2 Puppen , gut «A .
evtl , mit Kleidchen ,
f . 3- u . 5j . Mädch .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 566 TV.

Roller , Tretroller o .
Dreirad zu kaufen
gesucht . Seibel ,
Rüdesheimer Str . 36

Eina - Faltboot , nur
guterhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u. E 561 an T.-V.

Ladenlokal m . schön .
3- Zimmer - Wohnung ,
Jahnstr . 40 , sofort
zu vermieten . Näh .
Schneider , Luisen -
straße 19.__

Zimmer , möbliert ,
ab 1. 8. an Dauer -
mieter (in ) zu ver¬
mieten . Besondere
Wünsche je nach
Vereinbarung . Näh .
Kiedrich . St . 10, P . 1

Zim ., möbl . , Bahn -
hofsn . , zu v . Kais .-
Friedr .- Ring 76, 1.

Frau , ält . , od . Fr !. ,
zur Führung eines
gepflegten frauenl .
Haushalt , zum als¬
baldig . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unter
L 544 an Tagbl .-Vl.

Frau , sauber , zuverl .
für Hausarbeit in
gepflegt . Haushalt
2-3 y wöchtl . von
Vt9 bis 11 gesucht
Luisenstr . 46 , 1 L,
Telefon 22343,

Ordenti . Frau 2mal
wöchentlich über
Mittag ges . Hegel¬
straße 9, Tel . 22918
Haltest . Alwinen -
straße .

Schirmseide .  36 .
Akku 12.- , Toilett .-
Spiegel 12.- zu vk .
Adr , im T.-Vl . Nh

Dam .-Mantel , 44/46 ,

Rfh . Matthe ; Kneipp -Rfh .
leyrer ; Rfh . Stegmayer ;

Drog . C - tz ; Dürefr -Drog . ;
Drog . Minor ; Drog . Roth
haupt , W . -Bierstadt .

Zur Trauer Sdiwarzfärbeh in kürzester
Zeit . Färberei Capitain . Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186, Taunus¬
straße 1, Telefon 23480._________________

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 ,
Anruf 24351.

1—2 Zim . u . Küche ,
auch Hth . od . Stb . ,
von Jung . Ehepaar
zu mieten gesucht .
Pünktl . Zahler . Otto
Schirrmann . Dotz -
heimer Str . 40.

Kleine 2- Zimmer - o .
geräumigere 1-Zim .-
Wohnung sofort o .
später gesucht . An -
geb . u . A 999 TV.

2—3- Zim .-Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang u . M 561 TV.

2—3-Zim .-Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang , u . L 561 TV.

2—4- Zimmer -Wohn . ,
möbliert , in Wies¬
baden oder Vor¬
ort von Dauer¬
mieter gesucht . —
(Wäsche und Ge¬
schirr kann gestellt
werden . Angeb . u .
S 563 an den T.- V.

4- Zimmer -Wohnung ,
mod . , in der Stadt
od . Umgegend bald
;esucht . Evtl , auch
(auf einer Etagen¬

villa . Gefl . Ange¬
bote unter W 553
an den Tagbl .-Verl .

4— 5- Zimmer -Wohn .
mit Bad u Zentral -
heiz . in Wiesbaden
u . Umgebung , auch
Rheingau , sofort o .
später gesucht . Auf
Wunsch werden
mod . 1—2-Zimmer -
Wohnungen in Köln
in Tausch gegeben .
Ang , u . A 107 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
nur Parterre oder
1. Stock im Kur¬
viertel für sofort
gesucht . Angebote
unter H 553 an den
Tagblatt - Verlag .

Lagerraum , N . Bahn¬
hof , sucht Gräbner
u . Kretzschmar ,
Gartenfeldstraße 19

2—3-Zim .-Wohnung
in Wiesbaden ges .
Ang , u . S 565 TV.

Hausmeister - Ehepaar
(1 Kind ) s . Haus¬
meister - Wohnung
2 Zim . und Küche ,
In gutem Hause .
Ang , u . K 564 TV.

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit fließ . Wasser
u . Küchenbenutzung

in gutem Hause
von Jung , berufs¬
tätiger Dame ge¬
sucht . Angebote u .
W 563 an den T.,V .

Schönes möbl . Zim .
von berufstätiger
Dame gesucht im
Kurhausviertel od .
Nähe Bahnhof , ev .
mit Kcchg . od . kl .
Küche und separ .
Eing . , Jed. n. Bed .
Ang , u . F 557 TV.

Suche für mein Fr !. ,
hngjähr . Mieterin ,
Reichsangest . , sau¬
ber , verträgt , weg .
Wohnungs - Wechsel
gut möbl . freundl .
Zim . , Nähe Ring¬
kirche , bis 1. oder
15. August . Ang . u .
H 560 an den T.-V.

Zimmer , fein möbl . ,
m . Küchenbenutzung
sudit sofort junges
Ehepaar in Mitte
der Stadt . Angebote
u . B 567 an T.- V.

Zimmer , leer , sofort
zu mieten gesucht .
Ang , u . H 562 TV.

Zimmer , leer , sep . ,
mit Kochgelegenheit ,
möglichst Part . , im
Südviertel von Hrn .
zu mieten gesucht .
Preisangebote unt .
L 565 an den T.-V.

Kleiner Lagerkeller ,
ca . 30— 40 qm , mög¬
lichst Hofkeller zu
miet , gesucht . Ang .
u . T 568 an T.-V.

Antike Uhr , selten
schön , groß , nebst
2 Kandelabern , brz .
u . Porz . (Sevres )
Pr . 2000. A . nachm .
Adr , im T.-Vl . Me

Rollfilm , 6X9 , 120.-
zu verkaufen bei
Behringer , Taunus¬
straße 41 , 3 links ,
zw . 12 und 1 Uhr .

schwarz , 5 - , alles
Größe 37 *38 , Bett¬
bezug , rosa , 5 Mk . ,
alles gut erhalten ,
zu verkaufen . An¬
zusehen ab 18 Uhr
Herrngartenstr . 8, 2

Dicker Wintermantel
(nur für werktags
geeignet ) 30 Mk .
sowie ein neues
Löffelblech , Kosmos
rot . 2 Mk . zu verk .
Zu sprechen zwisch .
19 u . 20 Uhr . Adr .
im Tagbl .- Vl. Np

Damen - Sportmantel
Gr . 42, neuw ., erst -
klass . Qualität , für
140 Mk . zu ver -
kaufen . Tel . 24894 .

Nachmittagskleid ,
Gr . 42, neuw ., für
40 Mk . zu verkauf .
Tel . 24894.__________

Modellkleid , Jacken¬
form , Wolle mit
Seide , dkJbl . guter¬
halt . , f . 70 Mk . zu
verkaufen , evtl , mit
p . Hut 15.- , ebenso

?
rau . Hut , Matelot -
orm , Rips , mit

Blütenband , 15 Mk .
Anruf 27872 zwisch .
15 u . 17 Uhr .

Suche schöne 2- bis
3-Zimmer - Wohnung
(a . Stadtrand gel .)
od . kl . Häuschen ,
tausche dagegen sch .
3- Zimmer -Wohnung
1. St ., 2 Balk . , 2
Keller , Mansarde ,
Bad , Sonnenseite .
Ang , u . F 564 TV.

Beamter sucht 3-Z.-
Wohnung mit Bad ,
möglichst Heizung ,
dagegen kann 4-
Zimmer -Wohng . mit
Bad in Tausch ge¬
geben werden . Ang .
u . E 565 an T.- V.

3- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , mit Bad u .
Heizg . , im 1. Stock
od . Part . ges . Biete
sonnige 4-Z.-Woh . ,
mit Bad , 1 Mans . ,
3. Stock , Nähe der
Ringkirche . Angeb .
u . K 565 an T.-V.

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -

gegenstände Jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u , Ausstellsäle , Webergasse 37.
Telefon 28627.

Faltboot , 2- Sitzer
zu kaufen gesucht .
Ang, u . W 548 TV.

Höhensonne , gleich
welches Fabrikat ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 557 TV.
oder Telefon 27041.

Elektr . Kochplatte o .
Herd . Bügeleisen f .
220 Volt gesucht .
Ang , u . D 566 TV.

Heizofen , elektr . . 125
Volt , zu kauf , ges
Angebote erbeten
an Schroth , Mainzer
Straße 19.__

Gasherd , kl . . 2flam . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 557 TV.

Gasherd und große
Zinkwaschwanne zu
kauf . ges . Wasch¬
maschine (Johns )
kann in Tausch ge¬
geben werd . Fischer ,
Wiesbaden , Sedan -
straße 2, 2.________

Personenwaage , kl . ,
Haush .-Brotschneid¬
maschine , Einmach¬
gläser od . Krumeich -
krüge zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 569 an T.-V.

Weilblechgarage zu
kaufen ges . Preis -
ang u . H 555 TV.

Gummiwärmflasche
für Kranke gesucht .
Preisang . M 566 TV.

Waschwanne gesucht .
Ang , u . T 565 TV.

Kübel für Lorbeer¬
bäume zu kaufen
ges . K. Gun dalach ,
Südfriedhof , Tele -
fon 20689._________

Schachbrett u . Dezi¬
malwaage gesucht .
Ang , u . S 569 TV.

Hauszelt und Luft¬
kissen , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 569 TV

2 Zimmer u. Küche ,
Hth . , Dach , zu ver¬
mieten . Angebote
unter L 538 an den
Tagblatt -Verlag .

3-Zimmer -Wohnung ,
schöne , i. gut . Lage ,
Miete ca . 60 Mk .,
an kinderr . Familie
zu vermieten . Ang .
u. H 567 an T.-V.

Wohn - Schlafzimmer ,
gut möbl . , 2 Betten ,
m. Verpfleg . , Heiz . ,
Tel ., zum 15. 8. fr .
Luisenstr . 49, 2 1.

KI. Haus m. Garten
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 535 TV.

Einfam .- od . Etagea -
villa zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Angeb .
u . K 477 an T.-Vl.

Hübsche Villa , Zwel -
Famlllen -Haus , aof .
zu kaufen gesucht .
Kurviert . od . Stadt¬
rand . Barzahlung .
Angebote u . F 569
an den Tagbl .-Verl .

2—3-Familien - Hau «,
mögt offene Lage ,
Anzahlung etwa 50-
bis 60 000 Mk ., zu
kaufen ges . Ang .
u . W 565 an T.-V.

Bauplatz zu kaufen
gesucht . Nähe Kur¬
haus , Bierst . Str .
Ang . u . W 558 TV.

Ihre Wohnungsfenster werden genau wie
Ihre Schaufenster und Parkettböden erst¬
klassig gepflegt und gereinigt von der
seit über 30 Jahren bestehenden Glas - ,
Gebäude - , Parkett - , Teppich -Reinigung
A. Michel , Wiesbaden , Eleonorenstraße 9 ,
Fernsprecher 25632. Telefonische Bestel¬
lungen bitte nach 18.30 Uhr .

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus , Wiesb . Möbelhelm .
L. Rettenmayer GmbH , Bahnhofstr . 27 ,
Fernruf 59816. 27012 , 27115._____________

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Stenotypistin , etwas
Buchhaltung , für
halbe Tage von 9
bis 12 Uht sofort
gesucht . Angebote
u . B 569 an T.-V.

Schreibhilfe f .Masch -
Diktate für Samtag
nachmittags od . vor¬
mittags ges . Ang .
u . S 566 an T.-V.

Photographin , selb¬
ständig i . Aufnahme
und Retusche in
gutes Atelier nach
München gesucht .
Angebote an Photo -
Knust , München ,
Schwanthaler Straße
Nr . 19._______________

Sprechstundenhilfe
(auch Anfängerin )
für ohrenärztliche
Praxis gesucht . An¬
geb . u . A 106 TV.

Hausgehilfin für alle
Hausarbeiten sofort
oder später ges .
Klein , Albrecht -

, straße 23, 1_______
Hausgehilfin , erfahr -,

f . gleich od . später
in gepflegt . Haus¬
halt für ganzen od .
halben Tag ge-
sudit . Näheres im
Tagbl .- Verlag . Nc

Mädchen oder Frau
tagsüber f . Zimmer¬
arbeit ' in Hotel ge¬
sucht . Angebote er¬
beten unter D 551
an den Tagbl .- Verl .

Mädchen , Ilicht -, zu -
veri . , f . ganze Tage
i .Gesch .- Haush .ges .
Angeb . H 547 T.- V.

Aileinmäddien , selb¬
ständig f.Geschäfts -

haushalt gesucht .
Näheres Neubauer -
straße 6, 2, _______

Saubere Frau von
9— 14 Uhr für tägl .
gesucht . Kl. Frank -
furter Straße 6.

Haushalthilfe täglich

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weller
8t Co . , Langgasse 6
Haltest . Midielsb .
G . B. C 40 >14405 .
Porzellen - u .Bronze -
Figur zu kauf . ges .
Ang , u . W 544 TV.

Klavier - Sdrole .neuere
oder ält . Ausgabe ,
gebraucht , geg . . gute
Bezahlung gesucht .
Ang , u . D 563 TV.

Pelzmantel , nur gut -
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . T 564 an T.-V.

Übergangs - Mantel ,
Gr . 50, gut erhellen ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 563 TV.

Wer streicht Garten
möbel an ? Angeb
u . A 988 an T.- V!

Hochzeit ! - Anzüge
verleiht Riegler
Mauritlussrtaße 9.

Grabbepflgnzungen
in vielen Sorten u
Arten hat abzugab
Alwin Wulf , Hh >
denburgallee 126
am Wasserturm .

Schlaf - u . kl . Speise¬
zimmer in kaufen
gesucht . Angeb . u .
K 552 an den T.-V.

Schlafzimmer , gutes ,
zu kaufen gesucht .
Holland , Sedanstr .5.

Gr . Eßzimmer - Büfett ,
guterhalten , bzw .
Eßzimmer zu kauf ,
gesucht . Angebote
u, K 554 an T.-V.

Mctallbett , weiß , g.
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . H 569 TV.

Bettcouch od .Sprung -
rahmen zu kaufen
gesucht . Angebote
u . W 564 an T.-V.

Bücherschrank , eich . ,
zu kaufen gesucht ,
Ang. u„ B 549 TV.

Kinderklappstühlch .
zu kaufen gesucht .
Schmitt Taunus¬
straße 28.

Orient -Teppich und
Brücke , gut erh .,
sowie Polstersessel ,
auch defekt , ges .
Ang . u . L 477 TV.

Vorhänge , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u.
■ 564 an den T.-V.

Bettstelle m. Matr . ,
45 Mk . , zu verk .
Schmidt . Winkelet
Straße 8, 4.________

Sommerrock u .Weste

Sit
erh . , für kl -

erm für 25 Mk .
zu verkaufen . Roth
Hellmundstr . 58, 1

Bettstelle m . Patent¬
rahmen 35.- , Sofa ,
gut erhalten , 40.-
zu verkauf . Sedan -
straße 2, 2. St . 1.

Bücherregal 25 Mk .,
2tür . Schrank , für
Wäsche geelg . , 25.-
vk . Oranienstr . 11,
Büro , 8 bis 12 Uhr .

Eßzimmerlampe , 5fl . ,
mit Seidenschirm f .
35 Mk . zu verkauf .
Besichtig . Donners¬
tag u . Freitag von
9—14 Uhr . Knepper ,
Wiesbaden . Sdieffel -
straße 4.____________

Wohnz .-Lampe , elek .
(Messing - Zuglüster )
12 Mk . zü verkauf .
Schierst . Str . 9 , P . 1.

Schnittmuster nach
Maß ! — Auch für
Umänderungen . B.
Hofmann . Weber -
gasse 3, 2. St .

Für reinigen v . Fuß¬
böden aller Art ,
wie Parkett , Lino¬
leum usw ., empf .
sich Glas - und Ge
bäude - Reinigungs -
firma Heinridi Groß
Seerobenstraße 16
Telefon 29001.

Wer erteilt Nachhilfe
I . Geschichte u. Erd¬
kunde f. Reifeprüf .?
Ang , u . L 568 TV.

Wer bildet Mädel m.
g. Stimme schnell
zur Bühnenreife
(Varieti ) aus ? An -
geb . u. K 567 TV.

Herren -Regenmantel
am Samstag , 18. 7. ,
abends , im Zuge
Eltville - Wiesbaden
hängen gelassen .
Gegen Belohnung
auf dem Fundbüro
abzugeben .________

Silbernes Armband
(Arbeit der WMF .)
auf d . Wege Lang¬
gasse , Kirdigasse ,
Friedrichstraße bis
Bismardcring 6 am
Mittwoch verloren .
Gegen Belohn ! ab¬
geb . Buchhandlung
Staadt , Langgase

Kinderabteilung von Hettlage (Im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herten - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse ._______________________

Wäsche -Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Klrch -
gasse , Wiesbaden Das große Spezialhaus .

Pickel , Mitesser , verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder Picket -AUdahin . Preis
— .95 RM . Parfümerie Dette , Wiesbaden
Michelsberg 6. ______________________

Seit 1864 J. u. G. Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Waschmaschine , Eiek -
trolux , 220 V., mit
Zubehör , guterhalt . ,
Neuwert 411 Mk, ,
für 280 Mk . zu ver¬
kaufen . Hertmann ,
Parkstraße 12, Tel .
21724 .______________

Hochsteh . Holzbütte
mit Abfluß 25 Mk .,
Zinkwaschkessel 10
Mk . zu verkaufen .
Adr , im T.-Vl . Nm

2 große Palmen zu
verkaufen Bahnhof¬
straße 40, 3.

innn

onne Kautschuk

Männlich Hausbursdie , kann
auch kräftig . Schul¬
junge sein , f . nach¬
mittags von 3 bis
6 Uhr gesucht Bis¬
marckring 17, rechts

Kräftiger Mann für
Lagerarbeit 2 bis 3
Tage i. d.Woche ges .
Ang . u . E 569 TV.

Pförtner (Inval . od .
pens . Beamter ) für
mitti . Fabrikbetrieb
sofort gesucht . Ang .
u . A 108 an T.-V.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .- Verl . Tz

Aufsichtsperson , zuverlässig u. umsichtig ,
für unser Ausländer -Arbeitswohnlager im
Werk Mittelheim I. Rhg . gesucht . Be¬
werbungen mit ausführlichen Unterlagen
an Betonwerk Robert Maus , Wiesbaden ,
Schiersteiner Straße 36, Telefon 26364 ,
26342 oder an die Betriebsleitung «unseres
Werkes Mittelheim , Telef . Ostrich 424.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Einst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22. _______________

Weiblich Fräulein s . Stellung
zum Servieren . An¬
gebote unt . D 567
an den Tagbl .-Verl .Junge gebild . Frau ,

Abitur , Hochschul¬
reife , mit guten
Kenntnissen in
Französisch u . Eng¬
lisch , Stenographie
u Maschinenschr . ,
Führerschein , ge¬
wandtes Auftreten ,
sucht Posten als
Korrespondentin o .
Sekretärin u. ä . in
Wiesbaden oder
näherer Umgebung .
Ang . u . A 998 TV.

Suche Beschäftigung
1.Wäscheausbessern .
Ang . u . G 568 TV.

Frau , junge , sucht
Treppenhäuser zu
reinigen . Adresse
im Tagbl .-Verl . Ne

Fräulein , solides , s .
Stelle zum Servieren
Angebote u . G 569
an den Tagbl .-Verl .

Männlich

Servierfräulein , tücht .
8. Aushilfe f . Sams¬
tag u . Sonntag , evtl ,
auch nach außerh .
Ang . u . G 567 TV.

Mann , Junger , sucht
abends Aushilfsstelle
gleich welcher Art ,
auch f . Kegelaufsetz .
Ang . u . T 567 TV.
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